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Die Fischwelt des Amazonas -Gebietes. 
Vor. Dr. E.\ltL A. CöLUI, 

Dirc1·:or u~s i\!usr.ums. für N11turgesvhichtc uml fülinograpl1ic iti Pnrf1. 

J. Theil. 

Dank den Berichten und Schilderungen einer 
stattlichen _.\nzahl von Reisenden und Forschem. 
älterr n und neueren, ist das ä;.1uatoriak l\.merika 
7.U dem Rufe gelangl, unter den Tropenregionen 
der Erde eine ganz besonders prinlegirte Stellung­
einzunehmcn, und iu a:usgiebigstem Maasse wurde 
denselben 7.ufolge spcciell jenes unermessliche 
Thal aus dem Füllhorn der Katur mit den köst­
lichsten Schätzen überschiittel , welches durch 
den Riesenstrom gebildet wird, den seine .An­
wohner mit berechtigtem Stolze den „ Rio -Mar" 
zu nennen pflegen, das heisst: Strom, der selbst 
ein ~feer ist und daher mit dem Meere es auf­
nehmen ~ann. \:Vir wollen nicht zurütkgrcifen 
auf die nkht wenigen Bücher, in denen die 
Autoren früherer Jahrhunderte von der "\V"ucht 
der empfangeneI'l Eindrücke Zcuguiss abzulegen 
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versuchten, und wo Stil und DenkUJ1gsart ver­
gangener Generationen , zumeist vereint mit 
mang-elhafter Naturerkcnnlniss , hin und wieder 
auch mit dem offenkundigen Bestreben, ~Uerlei 
Abenteuer beizubringen, Bilder in Worten ent­
stehen liessen, an denen ]vfanches ins Ungeheuer­
liche verzerrt ist, und die uns in der Regel . 
daher auch ungefähr ebenso fremdartig an­
muthcn, wie das, was wir etwa beim Durch­
blättern einer alten Sammlung von Holzstichen 
empfinden. Aber wenn wir selbst von dem 
französischen Forscher La Condamiuc und dem 
luso-brasilianischr.11 Reisenden und unermüdlichen 
Schriftsteller A lexandcr R o drigu ez Ferreira 
absehen, obschon sie beide bereits an der 
Schwelle jener Epoche stehen, wo die Natur­
schilderung beginnt, Genauigkeit anzustr_e'ben 
und sich concreter Formen zu befieissjgen, so 
ist doch bei der glänzenden Phalanx von Süd­
amerika-Reisenden, welche mit dem Beginne des 
gegenwärtigen Jahrhunderts anhebt und in der 
die Aufführung von Alexander von Humboldt , 
Spix und Martius, Natterer, Rates, Wallac c, 
Pöppig, Tschudi, Agassiz und Spruce blass 
eine Auslese der erheblicheren wissensc11aftlichen 
Leuchten bedeutet, derselbe B;ymnus des Lobes 
lmd der ungetheilten Bewunderung die herrschende 
Tonart. Sie alle, alle und neue, stehen unter 
dem gleichen Zauber und Banne; keiner, der 
die \V'under Amazoniens mit eigenen Augen er­
schauL, ist als lauer Berichterstatter heimgekehrt 
und glänzend bestätigt sich an jedem <:inzelneu 
unter denselben, ,,dass <ler Mund dess über­
läuft, wess das Herz voll ist". 

Unter tlcn eben angeführten Namen begegnen 
wir zwei Schweizern: Johann .Jakob Tschudi 
aus St. Gallen und Louis ·Agassi7. aus Frei­
burg. · \Vas dieselben in den Annalen der 
Naturwissenschaft bedeuten, brauchen wir hier 
nicht weiter auszuführen; es ist dies von be­
rufeneren Männern geschehen, und wenn ich 
annehme, das;; ihre Verdienste. J cde111 unter 
uns geläufig sein dürften und auf der ehernen 
Gedenktafel der Förderer menschlichen '\Visscns 
eingegraben sind, so wird mir dies kaum als 
eiü Ausfluss · nationaler Selbstüberhebung aus­
gelegt werden können. D~r Name Agassiz ist 
popu1är jm Norden und Süden der Neuen 'Vlelt~ 
clcr unbestreitbare mächtige Jmpuls~ den die 
nordamerikanische Naturforschung, vor allem die 
Zoologie und die zunächst verwandten Disciplinen, 
in den letzten Jahrzehnten erfahren hat, ist direct 
auf die Uebersiedelung von Agassiz zurüc.k-
7.uführnu und im Amazonas-Gebiet geniesst dessen 
Name, nebst dem von A texander von Hum­
b n lcl L, bei jedem halb weg;) gebildeten Laien 
einer gcradc7.U übf~rralichendcn V erehrung , die 
sich aUerdiJ1gs bei näherem Zusehen eher aus 
1~in:r.cl11en begeisterten J\usspriichen über die Zu­
kunft u11d den Naturreichthmn jener Region 

erklär t aL.:; aus einer :i:utreffenden 'Würdigung 
::$einer spccicllcn V erdicuste um die wissenschn.ft­
lichr Erforschung des Ltndes. 

i\.n die kraftvolle Figur Agassiz ' knüpfen 
Stoff und Thema der vorlü;geuden Arbeit enge 
an, indem die Schwierigkeiten, welche sich bis­
her der Yorhin berührten genaueren Würdigung 
entgegenstellten, beleuchtet werden sollen an der 
Hand des gegenwärtigen Standes desjenigen 
zoologischen \Visse.nszweiges, den Agassiz von 
Jugend auf mit V1Jrliebe c;ultivirte - der 
khthyolo1.,>i e, d. h. der Fischkunde. 

Die bayerischen Forschungsreisenden J. B. 
von Spix (Zoologe) und C. F. Ph. von Martius 
(Botaniker) waren von ihrer grossen, unter Aegidc 
und Protection der ersten Kaiserin von Brasilien 
(einer österreichischen .Prinzessin aus dem Hause 
Habsburg) ausgeführten wissenschaftlichen Ex­
pedition ( r 8 1 7-r 8 z o) .zurückgekehrt. Die in 
Brasilien gesammelten naturhistorischen Schätze, 
unter denen sich auch umfangreiches Material 
aus dem Amazonas-Gebiet befand, sollten zur 
Bearbeitung gelangen, die jedoch hinsichtlic11 des 
zoologisc.:hen Theiles der A usbeute durch den 
Tod des E rsteren gar bald eine Unterbrechung 
erlitt. Marti us übertrug nun die Bearbeitung 
der brasilianischen Fische einem vorgerückt.en 
Studirenc.len an der Universität München, auf 
den er aufmerksam geworden war als ein vie1-
versprecheudcs Talent. Dieser Studirende war 
kein Anderer als Louis Agassiz. Im Jahre 182 9 
kam ein stattlicher Foliant heraus, die Selccta 
Ge11era et Sj>ecies Pisdum. , quae in itütere per 
Bra.siliam collcgit J. B. de Spix, ein damals 
epochemachendes \V'erk, das dem jungen A ga s. siz 
mit einem Schlage unter den Naturforschern 
einen Ehrenplatz einräumte, ganz so, wie es 
Alexander von Humboldt, der dem Buch 
gewissermaassen Pathe gestanden hatte, voraus­
gesehen und vorausgesagt hatte. 

Diesem litterarischen Ereignisse kommt eine 
doppelte Bedeutung zu. Einerseits war damit 
der erste Schritt zu einer monographischen Be­
arbeitung der Fische Brasiliens gethan, ein 
Spetialwerk ge::;chaffen, das - fügen wir es 
gleich hinzu - auch heute noch durch kein 
anderes erse tzt worden ist und auf das Jeder 
wird ;mrückgreifcn müssen, welcher sich mit dem 
Gegenstand zu beschäfügen 11at; trotz seines 
Allen; und seiner Mängel in Text und Illustrationen 
hat es eben doch als Grundlage und Ausgangs­
punkt z11 gelten. Andererseits war aus der 
Nothwendigkeit, sich durch ein mehrjähriges 
Studium der cigenarligeu Fischwelt Brasiliens in 
den Gegenstand zu vertiefen, eine stark aus~ 
geprägte Sympathie für ichfüyologische Unter­
suchungen überhaupt, wie spccicll für die Fisch­
fauna des äquatorialen Amerika entsprungen. 
VI/ unsch und Plan, das Amazonas-Gebiet einmal 
i;elbst zu b ereisen, au Ort und SLellc und im 
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I .ebcn die seltsamen Geschöpfe zu beobachten, 
die eine so hervorragende Rolle unter der Spix ­
M a r ti u ::;sehen Ausbeute spielten, sehen wir von 
nun an sich wie einen rothen Faden unuulcr­
brochen hinziehen durch das ganze Leben 
\ 'On L. Ag a !;siz. Aus r.ahlrcichcn Briefen w:1d 
den Biographien der ihm Nahestehenden erfahren 
wir, wie intensi\· ihn dieses l'hantas1cgchilde 
lange J ahre hindurch beschüftigte1 ihn auf Schrill 
und Tritt begleitete und ihn nie wieder losgab. 

J~ Agassi~ stand im 58. Lebensjahre , als 
er seinen hei!>sestcn Forscherwunsch sich ver­
wi rklichen sah. ·Durch die Liberalität eines nord­
amerikanischen Gönners, des Hostuucr Kaufmanns 
Th a (:ye r, gewa1111 der geniale Professor am 
ltaroarcl College zu Cambridge (Mass.) die ~r­
forderlichen Mittel zu jener g-rossartigcn 'I11aeyer­
Expcdition, die Südamerika, dem Amazonas-Gebiet 
in erster Linie, galt und nicht bloss e.inen vVendc­
punkt in seinem eigenen Leben, sondern auch den 
Anbruch f'..iner neuen Aera in der nalurwissen­
schafLlichen Erforschung der Südhälfte der Neuen 
\Velt markirt. Schon damals mit dem Glorien­
schein eines universellen Ruf es geziert, zog er 
in das .sagenumwobene Kaiserreich Brasilien ein., 
begleitet von einer Schar von ergebenen Schülern 
und Mitarbeitern , von gekrönten Häuptern ge­
~chme1chelt, gefeiert und geehrt als ein Fürst 
des Geistes und des \Vissens. 

Versetzt in den Erdstrich. mit dem sein 
Jugendtraum und Ideal so innig verknüpft war, 
gab er sich völlig dem Genusse der dort auf­
gestapelten Naturschönheiten hin und man fiihll 
überall heraus, wie gewaltig die empfangenen 
Eindrücke waren, ja wir dürfen, ohne F urcht r.u 
irren, füglich behaupten, dass 1;r sich niemals 
dem Getriebe und den P ulsaLionen der Schöpfungs­
werkstätte näher gerückt fühlte, als gerade damals: 
er wandelte in den Vorhallen des Allerheiligsten. 
Ein ehrfurchtsvolles Schauern bemächtigt sich 
seiner. vVir respecliren es völlig und ganz, wenn 
wir auch den unserem Ohre ebenfalls vcmchm­
lichcn P ulsschlägen eine andere Deutung bei­
messen. Er beobachtet, sammelt und lässt sammeln, 
schreibt, soweit es seine unruhige Umgebung 
gestattet, unermüdlich, unersättlich, wie sein leb­
haftes 1'cmperament, seine ausserordent liehe 
F.nergie und Arbeitskraft es mit sich bringen. 
Redlich bestrebt er sich zu registriren, wie er 
sieht, fühlt und denkt; - seine damaligen Ori­
ginalbriefe sind durch einen eigenthümlichen 
Zufall in unseren persönlichen Besitz über­
gegangen. 

Und doch ist in jene denkwürdigen Zeilen, 
die im Drucke mit elektrisc..:hcr Geschwindigkeit 
die Reise um den ganzen Erdball vollzogen, ein 
V orurtheil hineingelegt, zu dessen Erklärung uns 
die vorausgegangene Einleitung unerlässlich schien. 
Unter dem Banne einer bis an den Lebensqhcnd 
sorgl.lc11 genährten und grossgezogcncn J ugencl-

phantasic, in Gemeinschaft mil scinc1- durcha.t1:1 
cigepartigen religiös- philosophischen W cltauf­
fassung , ist T. o u i s Agas s i 7. w einer i\ nsl<.:h L 
und Schilderung der Fischfauna des Amazouas­
Gebiet.es geführt worden, die wir an der B and 
objectiver Nachuntersuchung als irrig, zum min­
desten als sehr üh erir ieben bezeichnen müssc1l. 
D er unermesslk hc, endlose Arten- und .Formcn­
reichth um an Amazonas -Fischen, wie er von 
Agas s j 7. behauptet worden isl tmd wie er, auf 
dessen Autorität hin, in Hnndcrtc und Taust~11dc 
von Büchern aller Sprachen und T.änder über­
gegangen ist, so sehr, dass er geradezu als eitle 
Prämisse des heutigen zoogeographischen Vlissens 
zu bezeichnen ist, muss als einer der folgen­
schwersten l rrthümer qualilicirt werden, die je­
mals in der ·wissenschaft unterlaufen sind. 

_\gassiz ist zeitlebens den stricten Beweis 
zu seinen Prophezeiungen schuldig geblieben, 
und diesen Beweis hat auch keiner von seinen 
Jüngern und Nachfolgern zu erbringen vermocht. 
Dreiunddreissig Jahn.: sind seit der Thai;ycr­
Expedition uud sechsund7.wan.:ig Jahre seit seinem 
Tode verflossen, und wenn wir zu diesen That­
sachen noch das Facit aus dem heutigen Stand 
der amazonischcn Ichthyologie hinzunehmen, so 
ist gewiss die Hoffnungslosigkeit genügeud dar­
gethan, dass jener Reweis überhaupt noch jemals 
beizubrjngen sei. 

Ganz ähnliche ßeweggründe, wie die eben 
bei Agassii geschilderten, haben auch bei mir 
gewaltet, als ich 1 894 die Gründung und Leitung 
eines :Museums für ~aturgcschichte und Ethno­
graphie in Para, an der Mündung des Amazonen­
strmns, übernahm in Folge des Rufes eines der 
aufgeklärten und fortschrittlich gesinnten Staats­
männer, wie sie jene gesegnete und rasch auf. 
blühende Region in der neuen Aera au ihrer 
..:pitze zu sehen das Glück hat. Das Studium 
der Fische dr.:; _\.mazonas-Bcckens bildete schon 
Hingst eines der hcrvorragendstt:n Desjderala in 
meinem Arbeitsprogramm, welches ich als ge­
nügeud bekannt voraussetzen darf durch meine 

. allerdings in porlugiesiscl1er Sprache abgefassten 
Bücher über die Fauna Brasiliens. K'achd<?m die 
1lonographien über die Säugethiere (ein ßand) 
und die Vögel (zwei Bände) erschii;:ne11 waren, 
die über die Reptilien druc.:kbereit vorlag , und 
auch die vierte. die Amphibien Brasiliens be-
11andelnde vorbereitet ist, macht die Kothwendig­
kcit der Vornahme gründlicher Studien über 
die fünfte Wirbelthierclassc , die Fische - bc­
hufs gewissenhafter Redigirung der ber.Liglichen 
Monographie - eins der hauptsächlichsten Motive 
meiner vebersiedclung an die Mündung des 
Ama;:onenstromes leicht verständlich. Es musste 
mich in hohem Grade intcressiren, mich selbst 
gründlich umzusehen in jenem Erdstrich, der 
durch meinen genialen Vorliittl'er und l .andsmann 
?.ur llama gelangt war, die iri Bctug a~1f Rrich-
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thum und Arten-MannigfaWgkeit an Fischen be­
vor7.ugtcste Region der E rde zu repräsentiren. 
Die Realisirnng meines Wunsches konnte indessen 
nur langsam vor sich geben, denn die Organisation 
der neuen Anstalt nahm mir nahezu vier volle Jahre 
meines Lebens weg. Auch in niancher anderen 
Beiichung ·gestaltet sich ein Vergleich in den 
äusseren F.xistenzbeding ungen zwischen Agassiz 
und mir zu einer co1utitio sittt qua non für eine 
billige und gerechte \Vürdigw1g der Verdienste 
jedes Eim:elnen. 

l. ouis A gass iz kam aus den V ereirrigt.en 
Staaten Nordamerikas an den Amazonenstrom, 
hauptsächlich oder - leicht ist es an der 
Hand seiner eigenen, zahlreichen Aussprüche in 
seiner Corrcspondenz zu beweisen ·-·· selbst 
ausschliesslich, um die Fischwelt dieser 
R egion zu studiren. W enn er viel ausrichtete 
und viel fertig brachte , so geschah es nicht 
bloss, weil die· Aufgabe eine wohl begrenzte und 
scharf umschriebene war, sondern auch weil er 
über so grosse und ausserordentliche· Hülfsmittel 
verfügen konnte, wie sie vor ihm und nach ihm 
keinem zweiten Naturforscher zu Gebote standen. 
In die glückliche tage versetzt, gänzlich in und 
für die Wissenschah leb~il zu körulen, vermochte 
er auch seine phänomenale Energie und Arbeits~ 
kraft völlig nur auf die A nhäufung von Studien ­
material für sein Lieblingsfeld zu concentriren. 
Vom Kaiser D om P edro 11. an, der während 
des Paraguay- Krieges es sich persönlich ange­
legen sein liess, eine Sammlung von Fischen aus 
dem Süden Brasiliens 7.Ut.><tmmenzustellen, bis 
zum untersten Beamten herab, kurz Alles, was im 
Reich entweder selbst EinOuss besass oder dem­
selben zugänglich war, wurde in Bewegung ge­
setzt, um den berühmten Naturforscher mit den 
Bequemlichkeiten, V ortheilen und Aufmerksam­
keiten zu umgeben, welche die Garantie für 
einen raschen und sicheren Erfolg bieten kounlen. 
Die damals wie heute mächtige „Amazon Steam 
Navigation Company" war ihm gegenüber von 
einer geradezu unbegrenzten Liberalität, indem 
sie ihm D ampfer, die kundigsten Capitäne, die:. 
auserlesenste Mannschaft, kurz „.c\lles, was er nur 
wünschen konnte, für die ga.tl7.c Dauer seiner 
Reise zur freien Verfügung stellte. 

Lo uis Agassiz erklärt nun , nicht weniger 
als 1800 neue Arlen amazonischer Fische von 
seiner achtmonatlichcn Reise ( 11 . August 186 5 
bis z6. März 1866) heimgebracht zu haben, 
rcpräscntirl dmch annähernd 80 ooo Exemplare, 
welche in Alkoho1 conservirL an sell.i M.useum 
am Haroard College nach den V creinigtcn Staaten 
expedirt wurden. Diese Ziffern und ·Schätzungen 
finden sich in zahlreichen :Briefen von seiner 
Hand archivirt, unter welchen ich indessen hier 
blass die Zuschriften an Sir Philip p de Grey 
Ege r ton (26. Mär7. 186i) und an Charles 
Su mner (26. December 1865) besonders be-

tonen möchte. Er versicherte ausserdcm, über 
1 1 oo colorirte Skizzen von amazoruschen Fischen, 
mit )Jaturtreue und Sorgfalt von der geschickten 
Hand des kunstfertigen Zeichners R urckhard t 
ausgeführt, vereinigt 7.ll haben. (Letzterer, ein 
SchweiZer, soll es an einigen Tagen auf zwanzig 
und mehr colorirtc Abbildungen gebracht haben, 
eine respectable Leistung 1 b ei dru: doch offen­
bar die Qualität · unter der Quantität leiden 
musste.) Alsdann berichtet Agas.siz , dass er sich 
eines Tages· erinnere, an rlem nicht weniger als 
vierundachtzig verschiedene Fischarten erbeutet 
-wurden, von denen einundfünfzig - sage ein­
undfünfzjg, also nahezu drei Viertel - ncme Spccies 
repräsentirten. Ferner erfahren wir von ihm, 
dass vor seiner Expedition im J ahrc r 8 6 5 die 
Ge.sammtzahl der bekannten Arten amazonischcr 
Fische hundert nicht überschritt, dass sämmt­
liche Flüsse Europas zusammen, YOm T ejo in 
J:'ortugal bis hinüber 'l.Ur russischen \Volga, nicht 
1 5 o Siisswasserfische-Species aufzuweisen hätten, 
während der kleine Sec H yanury · bei Manüos 
am Rio 1\egro, bei einer Oberfläche, die doch 
kaum mehr als höchstens 400 -500 Quaclrat­
Yards ausmache und der seiner Ausdehnung 
nach sehr wohl eine Dependenz des Pariser 
Jardin des Plantes darstellen könnte, ihm über 
2 o o verschiedene Arten geliefert habe, wovon die 
Mehrzahl neu. vVir hö ren ausserdem, dass die 
r r +3 A rten, die er schon im 1\ovembcr des ersten 
Sammeljahres ( i 86 s), also nach den ersten vier Mo­
naten, vereinigt gehabt zu haben erzählt, numerisch 
das Arten-Total libertrumpften, welches <!n F1s't:hcn 
d1:s ganzen Erdenrundes zu A u fang dieses Jahr· 
hunderts bekannt gewesen, sowie auch 1 dass er 
in der U mgebung der Stadt Par{t allein mehr 
neue Arten entdeckt hät tc, als zuvor aus dem 
gcsammtcn Ama%onas - Becken bekannt ge­
wesen seien, endlich, dass schon auf der Fluss­
reise ,·on Pari bis Manaos die Ausbeute an 
neuen Arten auf über 3 oo sich bezifferte u. s . w. 
Das isl blass eine kleine, aber haarscharf dem 
Buchstaben entsprechende ßlüthenlese aus Briefen 
und Zuschriften unseres Gewährsmannes an einige 
seiner he.rvorragenden Zeitgenossen, \Vie Martius, 
A. Dumer il , Miln e -Edwards und A11dere in 
Europa. 

Wenn es nun einerseits vollstänclig der Wahr-
'"' 

heit entspricht, dass Aga ssiz erklärte, von seiner 
H.xpcdilion nach dem Amazonas - Gebiet in den 
Jahren i865 und 1866 nicht weniger als i 8oo 
neue Arten Yon Fischen im Minimum mit heim­
genommen zu haben, so ist es auf der anderen 
Seite ejne ebenso l.mtlmstö~sliche Thatsachc, dasi:; 
anno r 894, damals als ich mich auf meinen Posten 
nach Pan't begab, die Gesammtzahl der wissen­
schaftlich beschriebenen Amazonas -Fische noch 
nicht über 498 Arten hinausgelangt war! 

P rofessor Ch a r les E igenman n , wcru1 ich 
nichl irre selbst ein Schüler von Agas s i z, ein tüclt-
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tigcr Zoologe tmd zumal wackerer Ichthyologc, 
der persönlich auch einen Theil der Agassi r.­
schen Fischausbeutc bearbeitet hat, veröffent­
lichte im Jahre 189 1 in den Procudings of tlze 
Unitetl States 1Vatio11al 111useum o/ FVttshington einen 
Katalog sämmtlicher bekannten Süsswasserfische 

von Siidamcrika. In demselben werden für die 
ganze Südhälfte der 1\cuen W elt i 13 s Arten 
aufge7.ählt, und die oben angeführte Ziffer von 
4-98 amazonischen Spcr.ies ist das Resultat einer 
gewissenhaften Zählung in dieser durchaus ver­
trauenswürdigen 1.ittcratnrqnelle. Das wären also 
nahezu fünf Elfiel de::; südamerika11isch,cn Arlen­
Totals , aber bei weitem noch kein Drittel des 
Contingentes, das Agassiz für sich allein der 
\Vissenschaft zu~uführeu versprach 1 

Ueber den Zuwachs an neuen Arten seit dem 
F.igenmannschen Kalalog haben wir genau Buch 
geführt. V on I 8 94 bis' 189 8 sind vermöge unserer 
eigenen „.orschungsrcisen drei neue Arten hinzu. 
gekommen (wovon übrigens bloss zwei slrenge 
Süsswasser-Bewohner); im Jahre t 89 5 
fügte Professor A. B, U l r e y, vom 
Korth 1fanchester CoUege in Indiana. 
drei weitere, aus der Harttschen 
Ausbeule stammende Arten amazoni-
scher Characiniden hin7.ll. Im Vor-
jahre r898 beschrieb Dr. G eorge 
B oulenger am British ~useum in 
London in einer Specialarbeit neun 
neue Fischspecies, die ~1.1rz vorher, zum Theil auch 
wieder unter ßeihülfe des Parä.-M\lseums, am Rio 
Jurua gesammelt worden waren. Vor wenigen 
vY ochen endlich noch sind laut I .ondoner Berichten 
aus derselben Quelle an mich abermals zwei neue 
Wels-Arten, wovon die eine ein neues Genus 
vom R io Jurna repräsentirt, unter .den vom 
Paräenser Museum eingesandten Bestimmungs-

Collectionen herausgekommen und auch bereits 
beschrjeben worden, wie ich seit meinem Aufent­
halt in der schweizerischen Heimat ersehen habe. 

Das ergäb e som it ein effoctives Total 
an Amazonas-Fischarten, die wissenschaft­
lich b e kannt und b es chriebe n w0rdcn s ind 
bi s :1.um geg enwärtigen A ugenblicke, in 
dem ich <lie nilanz ziehe , von g e n au 5 rs 
Species, einsch liesslich alles dessen , wa s 
auf Grund d er dam aligen Sammlungen 
von Agassi7. und sein e n Schülern und 
Nachfolgern in der ~oologischen E1·­
forsch1rng des /\ mazonas-Gebictes hinzu­
gekommen ist, und in clusivc dessen , was 
auf un ser e eigenen B emühungen innerhalb 
d er letzten fünf Jahr e zurückgeführt 
we rden darf. 

Den überraschenden Contrast zwischen der 
nackten wissenschaftlichen Thalsache und einer 
nun über das ganie Universum verbreiteten An­
nahme erklärt Professor Eigenm ann in der 
Einleitung zu s<~inem Buche zweifelsohne sehr 
Zlltreffend in folgendem Passus: „Seine ( cL h. 
A gassiz') Erörterungen haben immerhin mehr 
\Verth als Excursions-Nofücn und Tagobuch­
Suggestionen, denn als 'virkliche Beiträge zur 
Sache, da er die vVerke früherer Autoren nicht 
coosultirte. In besonderem Grade imponirtc ihm 
die Localisation der 1\rten, welche zum grösseren 
Theile auf der irrlhümlichen Annahme beruhte, 
die Varietäten einer Art als besondere Arten 
aufzufassen, ferner auch auf dem oben berührten 
Factum, dass manche von den Species, von 
denen er eine strenge räumliche Begrenzung ver­
mulhetc, eben von anderen Forschern schon an 
anderen Oertlichkeiten angotroffen worden waren 
(S. r 2)." Auch Dr. Franz Steindachner, 
der jetzige Museumsdirector in \Vien, eine weitere 
Autorität auf ichthyologischem Gebiete, dessen 
W orten besonderes Gewicht beizumessen ist 
angesichts des Umstandes, dass derselbe im 
Jahre 1869 auf eine eigenhändige Einladung von 
Professor Agassiz hin sich nach Bos\on begab, 

1 um die wissenschaftliche Bearbeitung der brasi­
' lianischen l1'isch-J\usbeutc zu übernehmen, l$ieht 

sich zu der i-.:rk1ärung veranlasst: „Vt/as die 
Zahl der neu~n Chromiden -Arlen anbelangt, 
welche rnn Agassiz und seinen Assistenten im 
Ama?.onas-Thale entdeckt wurden, so jst die­
selbe, im Verhältniss zu den Djmensionen der 
Sammlung, ' keineswegs so wichtig, wie Professor 
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------- - - -
Aga:;siz vermllthctc.t'~') Und wo, frage ich, 1 

hätte iiberbaupt füglicher ein crkleckiicher Zu­
wachs an neuen Arten aus den Agassizschen 
Riesensainmlungen (bei denen, unter der Feder 

von Drittpersonen, die hinteren Decimalstellen 
über Nachl wie Pilze aus der Erde schossen) 
erwartet werden können , als gerade bei den 
Chr<>midcn und Characiniclen? Von dem posi­
tiv verhängnissvollcn U nheil, welches selbst für 
die \Vissenschaft aus den exorbitanten Versiche­
rungen von Agassiz allmählich zu erwachsen 
drohte, legt sprechendes· Zeugniss ab 
eine Angabe, die noch vor wenig J aliren 
dem sonst so verdienten lcl1thyol0gei1 
Dr. G-ünthes in London aus der Feder 
Jloss, ein Passus, in ·welchem das Sammeln 
Yon .Fischen im unteren Amazonas-Thale 
heutigen Tages als erfolglos und nicht 
rn(~hr der Mühe verlohnend hillgestellL 
wird; zwischen den Zeilen scheint offen-
bar. durchwklingcn: „Verlorene Liebes-
müh; lasst ab von solchem Ansinnen; 
das hat Agassiz mit seinen Leuten 
schon Jängst mit Stumpf und Stiel in. 
seinen Spiritustonnen eingeheimst." Nun) 
dass gerade auf diesem Gebiete doch 
noch Manches zu holen ist, dafür 
dürften unsere eigene11 Sammelerfolge 
denn doch einen recht frappanten Beleg 
liefern. 

(Schluss <lE'A ersten Theile~ folgt.) 

. *) „Beiträge zur Kcnutuiss der Chromidcn des 1\mn­
zoueustroms". Sl/Qlmgsllericltte der kaist•rl. Akademie 
dfr fVi:rsms<flaftm , Mnthem. -nnturwi~scn~d 1:\rt1 . C!nssc, 
J . Ahth.1 Hd. 71, S. t. '\Vicu 1S;5 , 
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Die Fischwelt des Amazonas -Gebiet es. 
Von Dr. E3tlL A. GöLnl, 

Oirnaor d,~s :Museums tlir Nttlurgcschid1tl' uud Edmograpbiein Pari. 

(Schh1ss des ersten Theile:o von Seite 280). 

Nachdem wir durch eine K.Jarstellung des 
heutigen Standes der Keuutniss der amazonischen 
Fischwelt ein etwaiues lirtheil ncutralisirt haben, 
welches nothwcndigcrweise kein sehr vorlheil­
haft<'s Licht werfen könnte auf das sa'iloir faire 
von \Ins, Epigonen auf <lern betreffenden 
Forschungsfelde, W(~nn wir uns durch das Gefühl 
der Superiorität unseres Vorläufers zu der 
Schwachheit mi~sleiten liessen, mit Stillschweigen 
zu unseren Gunsten lautende Argumente zu 
übergehen, so würde doch Derjenige in einem 
f rrthume befangen sein, welcher dächte, dass die 
vorausgegangene R cvindication lediglich auf einen 
An:>tunn gegen den wissenschaftlichen "vVerth, 
das Ansehen und die Autorität von L ouis 
Agassiz hinauslaufe. Diese sind für uns ebenso 
unantastbar und unverletzlich, als für die Mehr­
zahl der Naturforscher, selbst einen Darwin 
nicht ausgenommen, welcher bekanntlich von 
Agassiz zu sagen pflegte, dass er für Drei zähle. 
Wir wissen sehr wohl, dass die so stark aus­
gesprochene T endeJ1z von Aga ssiz zur Verviel­
fachung der i\..rten in logischer Weise sich von 

seinen philosophisc;hen Ansichten herleitete und 
dass sie ein nothwendiges Glied, einen Eckpfeiler 
seiner tief religiösen U eberneugung bildete. Es 
kann hier nicht der Ort sein, weitläufiger auf 
diesen heiklen Gegenstand einzugehen. b'ür d en 
Zweck, welchen wir im Auge haben, mag es völlig 
genügen, wellll wir nochmals die bisher noch so 
gut wie gar nicht bekannte Thatsache gebuhrend 
beleuchten und b etonen: Als Louis Agassiz 
die von Spix und Martiu s zu Rcgi.nn des 
neunzehnten Jahrhunderts heimgebrach­
t e n amazoni s chen Fische- bearbeitete, 
waron es deren etwa 50 Arten; heute, zu 
Beginn de$ noucn Jahrhunderts, sind es 
5 1 s Species, reichlich das Zehnfache! 

Auf die F'rage nach der Zusammensetzung 
der Fischfauna des Amazo11as-Gebietes etwas 
näher eingehend, können wir mit einem Schlage 
das \TV escntlichc ihres Charak-ters zum Ausdruck 
bringen, indem wir als die hauptsäd1lichst.en 
Component.en die drei F amilicn der Ci c h li den -
Chromiden, der Silurideo und <lcr Chara­
ciniden bezeichnen und :1.war in solchem Grade,. 
dass sich das Art.enlotal wohl zu über 90 r>ro­
ccnt. ans Repräsentanten dieser bezeichneten 
Familien rccruüren dürfte. Alle drei zählen zu 
den höher stehenden Teleostiern oder Knochen­
fischen. Die erste Familie, die der Cichli<len­
Chromiden; reiht sich in die - übrigens keines­
wegs befriedigend abgegrenzte - Ordnung der 
Pbaryugognathen ein, d. h. derjenigen Fische, bei 
welchen als Regel die unteren Schlundknochen 
mit einander verwachsen zu sein pflegen, diese 
kann in so weit unsere besondere Aufmerksam­
keit wachrufen, a ls es unter den vier , die be­
sagte Ordnung zusammensetzenden Familien die 
einzige isl, welche ausschliessfü:h im Süsswasser 
zu Hause ist. - die drei übrigen führen nur 
:Meeresbewohner. Als Pendant und Vergleichs­
object aus den eu ropäischen Meeren verweist 
man am passendsten auf die Paralldfa.milie der 
Labriden oder 1.ippfische , die an prunkcnqcn 
F~ben und auffäl\igen Zeichnungen einen Auf­
wand entwickeln, welcher mit dem der neuwelt­
lichen Chrom.iden im Wettstreit liegt, und die damit 
zu den beliebtesten Anziehungspunkten für das 
schaulustige Publicum in den neueren Aquarien 
der Seestädte werden. In volkswirthscbaftlicher 
Beziehung dürfte allerdings den neotropischen 
Cnromiden die Siegespalme gegenüber den marinen 
Labriden der gemässigten und heissen Küsten­
zonon zukommen, da letztere wenig Hervor­
ragendes beibringen, während die e rsteren 1 zu­
mal in ihren grösseren Formen, Essfische ersten 
Ranges aufzuweisen haben. 

Hinsichtlich der zweiten unter den oben in 
den Vordcrpla1i gestellten drei Fischfamilien, 
der Siluriden, wird die Aufgabe, einem mittel­
europäischen Feslland-Publicwn eine ?.Ulrcffendc 
Vorstellung da.von zu verscharren, ganz wesentlich 
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dadurch erleiohtCPV, dass wir iw dem auuh in den 
sch~~e1zerlseheri: • Seöiil - frliher ·rund Roch· h6ule 
htn und wfodcr m recht stattlirihel1 -.Exemplaren 
- vorh>antl.enen Nfiels ~ine willkommene Hand­
l1abe : ifcsitzenf. . \Väh~end ab'er die Sippschaft 
in m1serl§P altweltlichen -Heimat bloss spärliche 
\lier·fr~H'1Df!;'7Leigt, nimmt.sie im Gegensatz dazu im 
äquate'rfalcn- J\mefika eine; geradem\! -vei:blilffendc 
Ermvfokelung nnd Form:en ... Mannig.faltigkeit an. 
Webrigens, ist :ilir dies<tr Viorzug -rliah~ hicai 
aussehlf esslich 1 eigea, denn iauch die tropischen 
ßinnenlan<lgewässer Afrikas und Asiens haben 
eine reichlid1 \?at'Jirte M'l'.lsteJ'kartc an• Sill!Widen 
aufzu.weiserr. \i\1ienn 1vir nun ·11oeh hu1nu­
fügen) ~ass •aus Convcnienzg1ründen der 13eque:m­
lieHkcl~ fUglkh ' die Sipt1sl!>hafä "f d~r Sil.uri<len in 
tweil grosse l.ager 1gespälten verden kann 1 von 
denen das Jeine "nilr ttackthärc1tige Forn.1:en1 glet01l 
tlnserem huimatl r&hen R epräsentanten' J b<-'1f reiftl1 

wätwend das andere mit einer aus K.uoch-eh­
pl.att~n1; ,Domo& tintl ~älinen zusai1u.:nebg-<>.se,1izten 
Haütbepanzertmg ausgerüstete ·GJiedet umfasst, 
sol11ist durch ruesen Venreis auf dfo b eiden 
Pa.r'ällelserien , die •auf der 'einen wie auf cler 
aiuier'eJ'~ 1Seite /'.\\iei:g-, Mittel- und R.Jeseng'estalteu 
herv„~YtbHngcn1 zur physiognQmisthen Charakteristik 
dies& tia.üönal6kotromiseili: vielleicht 'h~rvorrargendL 
sten: Familie die B'auptsaahe gciiagt. 

lW1e·' Jli~ ' eben ·besprc-5chenef1 Welse gehört 
auCh ~~ie11 dritte der: oll>en als wi-chti:g, Hen~or­
getiob'enE!h"'Familicn, die der Charac.in.j dcu,- zu 
d~tf5eHretl11 (:!)rd.nung, 1,,vclehe· von der W.issenseh1aft 
JU:!l? eer n~ekhnüng P./lJISOStomi öder Edolfische 
bOle~ ·wi.'l'd1 und'J'iti deffi ;1ßesitrie eines v~m der 
Seffwm/mbl'ä's6 ncreh dem Mund· füill\te-n<d'e1~ L\!lft­
gäng~ ··il.fr ~,,omehmstes• .Merktnal har. Es .m 
ntic;lft!> ~rt:t leitht·; Inhait und U1üfang des Be~· 
g·filfe~rkui~1 und' gelnciri.verstälßdlich ail!ls:mdi"iidltert, 
cle1t•1die h&utige Fisdtl,-illlde mir. lilein Ausdruok 
C:iia'tf'tt:frfid'cce·1 "(fer-birHlrfti ·dje • a \te Gatttm~ Clra1:a' 
, ffifts, •ve'n ··dl!r re'F siijh !ä!Meite~ i~t "nunmehr 1i11 

ml!hrer-e Gtioera allfge)ö$.tl uud füo. gegenwärtige 
l i'amili.l! 'lfäschriit1lit1Lßit1h \ledigJhtl:liH ~uf ~iisswasr.;or­
bewohner &srrtr~p!saherr :Amerika utrd 1Aftfäa; 
~6fl'<!ia~s t"kein• eurdpäiisnhes ·ociten.!:itiid'l:· ·zu 'einem 
g~1'iauHdccl<eu~l1eni~etMl~icl1lvorlieg't. ~'in' e~ft:eston\ 
gelfügr es vielleicht aui' <lemo\V:eg-' einer 'egat1\·~A 
lfo:'iseilrei~'img. ®ie alten Lalu:-· und ~ndbtich~r. 
1:5~nl'-flten? tlMs die1Süsswa'tsct1frsclr-I i'auna BtasiMeHs· 
vorWält!end • clutch fahrid~Il, Silm:itlcn- urrä 1Sahn0-
ni:el.en• ctia11at>ten4ird \'verde1 Von dieser Ikhe.u\~g1 
bl~fit' fodiffeeh die SHU.riden - li'1amfüe·2~u Rreöht 
b~teheni, <icnn da~s "\ir dio mari11~n Labroiden 
durhli "deti ..gltnadei: ~g~fassfon r Bcgdff' der:1Gidtlldon-1 

Chromidcn zu ersetzen 'l'ialbe1i l ''wur:de J IV@n mir 
sahdn t©'hetr ausgeführt1 W-as tHm di~1t'i'Ogena'nntcn 
„Salfüt>n\den'' altiWclangt)I -Sö' :ist -liller-d.l.n1gs ' 11i1Jht1 

zn~leü~t'leil', ,;dass "'es;iunier' dcu betreftÜ-ntten $üss­
w'31ß~n~e!ien '1R'rai:iilietiSl '-'1l'or:m.eh giel5t ) tilie ' i-tl 
ih~~n" ätfss~ti~n :H afO'i tl'ts-:1 'a1l • 8alin' • fu1w 11 t1'\~tell<! 

cnnncrn (zumal die .A1"tMrodon- und iF.ryl/Jrm1t...-:~ 

Arten), aber die hautigen , -Chariacincu 1 r'un'tler+ 
scheiden sich anatomisch von den Sahnoniclcu 
durch den Mangel einer X cbenlcieme.. Sagen \v.ir 
aagegen,, dass+~iie1(fäara0inen ebcms0~wi>hL die, alt• 
wellli<ilien ·cypmnide'n-1 d. h. \Vciss'fische oder 
Karpfen, wie auch. die Snltn.oniden oder T-achse 
in der neotrnpischon· (und iithiopiscl1cn) Region 
YertTcten, so ist die frifhcm Annahme dem Jicutigcu 
St:and dDr \Visscnscllaft entsprechend- berichlig1 
mid angepatist. \Vas~Natnrell, J\ahnmg, \Vohn­
ort:s - und 1.ebensverhältnisse aubclangt, sowie 
auch. Jbinsichtlich der volkswirthschaftlichen :Sc.­
deut'ung, stJsst~ det V ei;gleich d'Cr Cbaracinc.n 
mit den Sahnopidcn 'Unsererseits auf keine Be­
denken, TJdtfülFI. es ful·dc.n sich der .Anktängo und 
Verwa11dl'lchafts-Beziehungen nac..'hgcrade nicht 
wctüge. 

Verh'ältnissmässig 1teclii geringfügig ist. die 
Rolle, wdche anderen Familien am A ufbau der 
Fä~chfa:una , des , Amazonas -Gebietes zukornmt. 
Da ".;.ircn unter den Stachelfiossem zuuäch~t 
einige barschartige F ormcn zu nennen (Sciänidcn), 
einige seltsame Meergrundeln (Gohiiden: -
Ambl;:opus) und Froschfische (Batraclms); etwas 
mehr Bedeutwig, Wl.!.nigstens in nat.ionalökonomi­
sche;r .ß~0ielrnng, 'W~rden ·wir hingeg.cm den Meer­
äschen oder 1M1gilidae beimcssetl, da diese dem 
a:H.wclUiahen Barcler verwandten. Ges€höpfe. a.ueh 
das Brackwasset- der Stromhlündungen zeü~veise 
massenhaft aufzusuchen pflegen. Da~ Gleiche 
thun auch ans der Ordnung der \V eichfiosscr 
mehrere i\rtcn YOn Schollen oder P lallfi.schen 
(Pleuronectidcu- Solea, Cit/zaricltffl;Ys). Unter1-den 
Physostomen oder Edelfischen hiitten wir, neben 
det bereits h.ervorgchobenen bedeutsamen R olle 
der Siluridc.n un'd 'Cnaracinert, im Vorübergehen 
z\11 gedenkcm:; •eini'g.er H<rnfnhechte.-.. (Sconibrc­
S©"ciden - t Belone), -~hnkarpfen (G~·pllinad~:m„ 
tid'('li,,- • Arlabtd_Ps), Heringsverwandten (Olu?e:idt."tl 
- - J?dlönfl, Allega'i4j>s), OstC~<iY.gJ:ossiderl .-(:Ara.pdi;Juf;, 
G'S'feb.gltJ.ssmn) • lmd aalgestaltete Geschöpfe- aus 
de.n iFamillen dar Gymnoiiden.u.nd: 'Symbranchiden. 
Dia Ordntl.ng dci: H aflkiefor _ oder :Plectogn:athen 
wi11<l durch d'en ~ackhähner 74trotlon• "f !ittacm 
vmvrete1~, urrd ·damit.- -wär.c tins<ern ·Re1wg1„fiber 
die ganze Classe der ·Knocberrfische evl~digt. 
- A.us der Classe (le1r S0hm 0lzschupper ;.oder 
~an~iden h1ai. €las AmazOJ'l.as;... Gebictr· •den~~du1:ah 
seirte au-atomi!{di~n Eigentbiim'lichkeiten ~ tler 
ß m;cha'ffe1ihci1, 6einm· .Athmungsorgatj,e -wiei -~uron 
se)ne Bisherige Seito~hcit gfäicliiberüihm:lea ßureh­
fisüh '.lepidosi1~n parado:J.Yt aufzuführen, und ·be;. 
;r.tiglioh .tli'.fr "'Wlteri.tcni F.isc;hclasse„, dfc diur-OhL"di'c 
l{n<.,q~-clflos:>cr -( Clnfndroj>ler91gii) • dart>g;lf.~elltbwfrd) 
i ~-t auf die interessante 'That..'!Ct<Dh~ tl!li .llenvci.c;-en, 
daBS~ die \vetligen t~r.ten v..011 • ,Süss_wasser~R:o.ohu0 
gerade· im äquatomalen;AJncril« 1.1l H-ausecsind . ...J.' 
.:\bcr• tler l.A't1theil an der · nunl'eJiiscfüen Z'\Isctmmcn-i 
set711.rnk 1der- iunazc111isah~t F~·schwelt-ist.1be~ögliolii1 
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der eben aufgezählten Elemente ein so neben­
sächlicher, dass er, gegenüber den den Grund­
stock bildenden Chromiden1 Siluriden und Chara­
cinen, wie wir schon durchblicken liessen , auf 
höchstens 1 o Procent veranschlagt werden kann. 

E ine ziemlich andere Gruppirung ergiebt sich 
jedoch dann, wenn wir den subjccliven nalional­
ökonomischen Gcsichtspm1kt zum E.i.ntheilungs­
prh1cip erheben. Subj<:cliv nenne ich ihn, weil 
doch bei ihm uicht allein durch die Brille der 
Nützlichkeit fiir den Menschen ge~ehen wird, 
sondern auch die specifisch menschliche Ge­
schmacksrichtung zur Richterwürde gclaugl -
mithin Dinge, die wir von aussen hereinbringen 
und mehr ode1· weniger gewaltsam in die Natur 
runeinvcrlegen. Seine naturhistorische Berechti­
gung bekommt nun dieser Gesichtspunkt wiederum 
in so fern, als für die V olkswirthschaft doch eben 
nur solche Fischiirtcn 13edeutung erlangen können, 
die durch ihr massenhaftes Auf treten und die 
lndividuenzahl oder <.htrch ihr Körpervolumen 
von Alters h~r die Aufmerksamkeit auf sich zu 
ziehen vermochten. Bei einer solchen Aufaählung 
würden heutigen Tages - ich sage absic:hdich 
so, weil sich im I.aufc der Zeit merkliche Ver­
schiebungen geltend gemacht haben - wohl die 
Vl eise füT das gesammte Amazonas-Gebiet vorn 
an die Spit?.C zu stellen sein; für den an der 
Quelle sitzenden uud in j)lmc/o Küchenzettel in 
vorthcilhafterer Lage befindlichen Binnenland­
bewohner wären in zweiler und dritter Linie die 
Characinen und Chromidc:n anzureihen, YOn denen 
die Stadtbewohner leider wenig zu Gesicht und 
noch weniger unter die Gabel bekommeu. In 
den Vordergrund drängen sich sodann zwei 
Familien, die oben binsichtfü;h ihrer Artcm:ahl 
nur nebensächliche Ef\\-ähnung finden durften, 
dicMugiliden (\foeräschcn) und die Osteoglossiden, 
die beide aUer<lings die J.ocalmärktc vorzugsweise 
in gesaL~cnem Zuslande frequentiren. Die Mugi­
liden liefern <lic frisch sehr wohlschmeckende 
und daher gcsuchle ,,Tainhatt (1Vfttgil inci/is), 
während aus der Sippschaft der Osteoglossiden 
jener wunderliche, farbenprächtige, grossschuppigc 
Riesenfisch (Arapaima gigas) her,·orgcht, den die 
Amazonas -Anwohner unter dem indianischen 
Namen „Pirarucit" kennen und lobpreisen. Er hal 
früher eine hochwichtige Rolle gespielt; er war 
der amazonischc Stockfisch bis vor wenig<m Jahr­
zehntcn. vV enn aber der Göttinger Professor 
vVappäus in seinem 1871 veröffoutlichtcn Ht111d­
buclt der Geographie des J(airerreiclles Brasilien 
auf Seite r 3 s 6 sein faunistisches Resume mit 
dem Ausspruch einleitet: ,,Der wichtigste Fisch 
Brasiliens ist unstreitig der Pirarucü, der sic.:h 
rucht auf bestimmte J.ocalitäten beschränkt, 
sondern durch den ganzen _\mazonas einer der 
verbreitetsten ist und auch io s~incn Zuflüssen 
zum Tbeil zahlreich vorkomml; dieser Fisch bildet 
für alle Anwohner des A..mazona,s das wichtigste, 

ja für gewisse CJassen fast das ausschliesslicho 
NahrwJgsmittel", so hal sic.:h ihm das Terrain 
unter seinen Füssen derartig verschoben 7.wische11 
der Lectürc seiner Gewährsmänner S pi x und 
Martius un<l der Rcdactiou der fraglichen Zeilen, 
dass der Passus heute, zumal in Para, ungefähr 
dieselbe Heiterkeit erregen würde, wie wenn 
wir in der Schweiz fa einer alten Chronik des 
Schaffhauser Klosters lesen, ·dass die Kloster­
knechte beim Abte wegen des vielen Lachses 
vorstellig wurden und sich das ausdrückliche 
Recht ausbaten, wöchentlich nicht mehr als zwei­
mal zum. Salmessen angehalten zu werden. Der 
einstige Stockfisch des Mannes aus dem Volke, 
er ist heute, am unteren Amawnas wenigstens, 
nur no<.:h auf dem Tische des keichen ani!.ll­
trcffen: sein Preis beträgt oft das Doppelte un<l 
Dre;ifache desjenigen des frischen Rindfleisches, 
mit einem W orle, er ist nationalökonomisch in 
seiner früheren souveränen Stellung bedenklkh 
erschüttert tmd bezüglich des Mijndungsgebietes 
von der crslen vieUeicht auf die fünfte Rang­
stufe herabgesunken. In sechster lnstanz liefern 
noch die dem Ban;ch verwandten Sciäni<len 
einigen Zuschuss zun1 ,.Fisch -Menu" in den 
farbcnschöneu ,, Pescadas" (Sdama, Plogi()fci()n, 
Otolit/ms), während andere Familien mehr gering­
fügigen Tribut leisten, so dass sie als quantitc 
-negligeable füglidi übergangeu werden können. 

Soll ich trotz der Sentenz, dass in Sachen 
des Geschmackes keine Einigung m6glich sei, 
mit einigen \Vortcn ein gastronomisches Urthcil 
abgeben, so möchte ich für meine P erson einigen 
edlen Cichliden unumwunden den Siegespreis zu­
erkennen, vor allem den verschiedenen „Tucnnar6"­
Arten aus dem Genus Ct'c!tla, und dem herrlich 
gefärbten „Apaiary" (Hygrogomts ocellat11s), 
Fische, deren Fleisch sicherlich nicht wesentlich 
hinter dem unserer berühmtesten Salmoniden 
zurücksteht. Sowohl <tUalitaLiv als auch quanti­
tativ empfehlen sich sodann eine Reihe von 
Characinen, 7.Umal die seitlich stark al>gefiachten 
„Pacu"- lmd „Tambaqni"-Artcn aus dem Genus 
.Myletes, !>odann die in den \; ntcrkiefern mit 
fürchterlichen Eckzähnen ausgestalteten CynodtJn­
Arten aus den Stromscb11ellen. Einen guten 
Schmaus liefert immer ein ju11gerJ frisch erbeuteter 
Piraruc\L ( ./J1'apaima); aber 7.U einem solchen 
Genuss verhilft erst ciue nach europäischen Be­
griffen recht umständliche Reise. Unter don 
\Velsen, die, wie schon berichtet, in verwirrender 
Artenzahl auflreten, habe ich im „Sorubim", 
einem Pracht- Siluriden mit schwarzer Tiger­
zcichnun.g ( Ptatystoma fasciatll71t) eine Sorte 
schützen gelernt, die ich weit über die gewöhn­
liche Trivialwaare setze, unter der allerdings ge­
wisse Abstufungen in der Qualität natürlich auch 
zu bemerken sind. Ermüdend würde die Auf-
7.iihlw1g dieser .Liste wirken; ich kann mich für 
die meisten dieser Siluridcn nicht beg-eistern, 
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wenn auch meine ßingeborenen Reisegefährten 
hin und wieder daruber den Kopf schütteln. 
v\T as es hcisst, mehrere W ochcn hinter einander 
„Bagre" (Arius Herzbe1·gi) und „Gurijuba" (Arius 
luniscutis) zu essen, Tag für Tag, habe ich in 
meiner Reisebeschreibung zu .unserer Natur­
forscherfahrt nach Guyana zu erklären versucht. 
Tm ailgomcinen gilt mit Recht das Fleisch der 
Mitglieder - der Wels-Familie, zumal der nackt­
häutigen, als schwer verdaulica, von einzelnen 
geradezu als ungesund und zu Hautkrankheiten 
disponireud (I'iralinga Rottsseauxl: „ Dourado", 
Piratinga pt'raiba), und die Qualität nimmt un­
gefähr in dem gleichen Maasse ab, als die Pro­
portionen des Jiisches zunehmen. Ich betrachte. 
es, offen gestanden, für jene Gegenden als einen 
empfindlichen N achtheit vom nationalökonomi~ 

sehen Standpunkte aus, dass es gerade die Silu­
riden ·sind, die im faunistischen Concerl das 
grosse '\V ort führen. vV enn einmal der Tag an­
bricht, -_\vo in Amazonien an künstliche Fisch­
zucht gegangen werden soll, dürften die besseren 
Schuppenfische anderer Familien die hauptsä.ch­
lichste Berücksichtigung verdienen und nicht diese 
Proletarier, die sich ungehörig tUlter den so­
genannten „Edelfischen" der Vlissenschaft breit 
machen. Um übrigens nicht der Parteilichkeit 
bezichtigt werden zu können, will ich gerne be­
kennen, dass ein gewisser Th eil meines Miss­
mu thes über diese Geschöpfe sich eventuell aus 
dem Verdrusse , erklärt'· den dieselben mir in 
meiner Eigenschaft als Museums-Mann durch ihre 
widerspenstigen Dimensionen verursachen- siebe~ 
nehmen sich so insubordinirt, wie kaum eine andere 
Fischfamilie auf dem ganzen Erdball, und ihre 
Unterbringung macht fast durchweg kostspielige 
und umständliche Ausnahme-Vorkehrungen nöthig. 

Eine gewisse Anzahl von Repräsentanten aus 
den Familien der Chromiden und Characinen 
besitzt zwar ein recht gutes Fleisch, aber sein 
Genuss wird einem verleidet durch eine Unzahl 
von Gräten. So steht es bei den 11Jacunda"­
Arten (Crmiciclua), bei den unseren Forellen so 
ähnlichen „Trahiras'' (1Jfacrodon), sowie auch bei 
dem prunkenden „Aruan<i." (Osteog!ossitm bicir­
dumtm), dem nächsten Vetter-des Piraruclt. u. s. w. 

[6574 a] 
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Dm F1scH WET.T m ;s AMAZONAs -G1wmTfü:i. 

Die Fischwelt des Amazonas -Gebietes. 
V11n n.-. r..~111. :\. GöL Dl , 

DinYtor de.< )lnseums fiir NaturgP.~d1id11e nnol EtlnVJ:,."l·ilphic in P:11 {,. 

LI. Thei l. 

Lch wellclL~ rnich nunmehr zu einer Cmschau 
.uach den anffa lJenderen und ü1 de r cim·n oder 1 

a11dcrc11 H insichl b esonders b emerkenswcrlhcn 
Fonncn unter ckr Fischwelt des . \..ma zonas­
C:i-ebietes. Ci-ehen wir 1.uoächsl vom c; r·si chr~­

punkte der G r össe aus , so hatte ii..:h früher 
schon Ci-elegenheit, die Tlia.t sache hen·orzuhcb e11 , 
class cli<.: am;1zonisd 1en Fische ihrer grossc11 Yf ehr-

wesentlich. Die zll\rnih:n <'lwnfo lls die::ielbe Länge 
erreichende ,_,Pira pöma" (,l!ft,~~1'oj>.r !hn:rs01(k ::.), aus 
ck-r Sippsch aft der HerJngs verwandLe n, können 
" ·ir bloss im Vori.ihergC'hl~n erwi:i.hncn , da sie 

.\bb. r!>-1. 

(;u rijuh~. . -lrtt/S lum:tr:ttfü C1w. d Vnl. (F:11nili1• 'l<'r Siluricl.-11) . 
1/H der n«tlirl. Gr<.isse . (X ach: .Photographie.) 

keine L~igcutlichc Si:isswassrnforrn ist, obwohl sie 
<lie P araern:;er K üste des Mün c.lungsgebiet es mit 
Vorliebe besucht. Von solchen .stattlich enPiran 1cli s 
und .Pirapernas haben die: Sch uppe11 T halergrös.sc 

nnd entspreche11clc­
()ickc und Här te; 
da ihre 'Entfernung 
mit J d em Messer 
$ch-\vierigkeit ·be­
reitet, so sieht mai1 . 

' dieselbe gam all- · 
<remem init det ::"> 

Hacke rnllziefaen-, 

Piraiba.. Pi1·aü;t.i;a p1hi • aiöa C . Riesen weis <l~ Amazon;ts. 
(Nach cler Ph1nographio cinf'.~ zwei l\fornr langen F.xcmpl:n-,;). 

~cra.dc - wie cla.s 
Unkraut auf einem 
Acker „ wf•,ggc­
schorpt" wircl. .f\ n 
dritter Stelie ·ist 
die „ Piraiba" zu 

zah 1 nach Dim ensionen aufweisen , die im Y er­
gleich zu europäischen Verhiiltnissen entschjeden 
über dem Durchschnittsrnaa se stehen. Obenan 
finden wir verschiedene Ric-:C'11fonne11 , zu denen 
"·ir. a bgcschcn Yon Stör und Hau::>en. vergeblich 
nach · Concurrenlen aus den all\n~Hlichcn Gc­
wü.ssern s uehc11 ,,·i.irdcn : in (·'rst~r Linie clen 
„ .Pirarucli " (.ilmpaima f{l.ifas), eil1en der schon oben 
gc11annten K epräsenlanten aus der Fami.lic der 
Osteoglossidcn. Es soll davon Exemplare bis 

crwähnm1 aus der 
, \ btheilun~ der uackt häuLlge.11 \7\1 elsio:, zu · welcher 
auch die .Pa rallclfonn a.u s den central-brasiliani­
sd 1en Gewässern, der sagenumwob ene „Jahü", 
gehört. K öpfo nm Pinübas Yon nahezu 
2 111 T.ii.ngc, aus l'ar{t stammend, habe id1 in 

..-\.bb. r85. 

zu 4 m Länge geben ; Yöllig zm·erlässige • .\.ngaben •M!'i.!@1!~~:1 
über die obere \Vad1sthumsgr<'nz<' di 1~s1-·s li"ische:-; 
kenne ich inde~sen bis lang iioch uicht. \Vas fiir 
Prachtstül'kc miLunler gefangen werden, lehrt L~in 

B lick a.uf die aus de m Kcllcr-Leuzi 11 gcrsdw11 
Prachtwerke Vom / / 111azo111r.1· 1111d Jllfmlt:/m h eriiber­
gcnommene .Abbildung I 8 z. Dort sitzt e in ober­
amazonischcr l<'ischcr a uf einem frisch crlegtc\11 
Pirarucu, <ler b ei nie drig gegriffener Schät7.llng 
doch reichlich die doppelte Länge des :Mam1cs 
zeigt. Die grös.steu .Pirarucü-E.x.cmplan· j<'clol'h , 
die ich persö11lich nuf ·mcincll l{eise.11 zu sehen 
bekam, über: tjegen c.l ie läug-e YOD z m uicht 

Dourada. Pirc?ti11,i;a Roussca1t.~ii l.a~·t. (J;";unilic der Siluri~kn) . 
l/10 d ~r n~tiirl. Grö~s<'. (Niich J'hologr:ipl1i1~. j 

m einem Besitz; c.li~se l ben sind gewiss geeignet., 
ein e Vorstelluug-- z11 gcb cu , ·0 11 den Respect 
e infiössen den (~rös:;enverhältnissen ge,,·i:-;:;er ama­
zonischcr Siluriclcn. Von dem Ye nrnndten .l ahü 
geht rli<' Mähr 11m , class er c1C'11 :-\ch iffrn ro lge 
und, wi~ ein Hai, zufällig über ßord fa llende 

1 
I 
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Leute von <ler :Mannschaf t. ?°11 lolo vcr!ichlinge. 
Merkwürdigerweise· sincl gi·rade (Uese grösstcn 
füesen bis auf die allerneue~te Zeit wissenschaftlich 
enl weder gar nicht o clc:r nur sehr mangelhaft be­
kannt gewesen. Speciell e S tL.1clicn haben mich 
zu dem I' esuh.ate gc·fi.ihrt, cla ·::; z. H. die Pira'iba 

.\ !.1). 186. 
cme neue . \ rt rc-
präscnlin , da sie 
sich mit kcü1er 
existirenden Bl' ­
schreibung deckt ; 

, icl1 habe sie daher 
unter dem Narnl'n 

ßfatupiry. Tdragwioftenis Copei. 
1/1 der nati.irl. Grössc. 

(::s1ach Stcinclachn or.) 

l'imti11ga pird-oi'bo 
(;. zuniichst riomal 
ab~!{ebildet (!\hb. 
183) und nächstens 

wiHl sie noch genauer bcsdu;eh t::n w1·nlcn. Für den 
nahestehenden „Jah\1" hat Dr. H. von Jher ing, 
Director des Museums jn Sao Paulo, den Namen 
ParrliCea g1,!~011tm 1„ 110 '" gen. c·t 11ov. spec„ ,·nr-· 
geschlagen ; ich muss indessen gestehen, dass die 
\ -ergleichung <'inc:s rnir ,·orlicgrn<l<'n Exemplares 
eine derartige _\ehnlichk1~it mit der YOU 

S teindachner b eschriebenen Psmdo­
p !atj1s/0111.rr Lutkenii 1 ·rgd 1(:11 hat, da~s 

mir , wouu nicht die Arten -Tdenli1ät, 
so doch wcuigsteDs die Zugehörigkeit 
zum S t e inda chn c r schen Genu:; ~l'l1r 

wahrscheinlich erscheint. . Constatiren wir 
fernerhin, dass die \Vels-Famil.ie ausser 
clcr erwähnten Pinüba noch ci11e gau zc 
Reihe sehr gross ' ''erdender Repräse11-
tanten aufweist, so <lie „Gurijuba" (Arins 
lwu~1·c1ttü Cuv. et Val., Abb. r 84), den ,,Bagrc" 
(Ari!fs herzbergi ß !eekm), den „ Dom ada'' (Pim­
lti1ga 1<011ssm.11_i.:/i Caslell/(m, Abb. t 8 5), den „ \ acll' ' 
( TJoras dorsolis), die „ ·· oru bim" -A.rten ( T'lfT-

"\fatupiry. 1'elragQnQjJl er11s occlltfer. 
!f1. dl!r natürL OröSso. (Nach Steindachn c r.) 

~vsto111fl spcc. dinersae), <fü:~ „Piranha" (Phmcto­
cephalus !tcmilioj>ferus) u .. s. w. 

Die Nat ur gefällt sich iJl der :'<.;haffuug nm 
l~eg1)11sätzen. Nachdem wü· in der Fischwelt des 
_\mazonaR-G l' bie tes gm1:r.e Scri<m ,·on R icscn­
gestaJten kennen gelernt, sei auch di1· Thatsache 
hen·orgdioh en, da~s wir daneben auch winzigcu 

Zwc-:rgen b egegnen, die jedenfalls z11 den kkiuslcn 
der ganzen Classe und des garu:en .Erdenn11Hks 
iählen. H i9rhcr gehören mehrere Species tkr 
dc111 Volke unter <lem Tri\'ia1uamcn „ "'.Vfatupirys" 
bekannten\· crtreter des ii beraus artenreichen Genus 
'll:tmgoll(>j>lems (!\bb. 1 8 6 und 187 ), aus <ler Gruppe 
d 1~r Ckiraciniden ; ich habe Arten angetrorr~'11 auf 
ejner 1neincr jüngsten R eisc'11 uach den1 Ober­
lauf des R io Capim, die kau1 11 eincu Zoll lang 
"·cr<lcu. Der oben erwähnlc Contrast wird voll­
stiimlig b r:stätigt damit, dass uns gerade ;i uc;h aus 
der W els-F arnilie in <ler Gattung ( etops/s (.Abb. 188) 
sehr klei11e Arlen cntgcgc11trelen, die durch j)m~ 

cigcnl.hiimliche11 (; ewohnheiten dem Volk t-> als 
„ Candirüs" wohlbeb .nnt sind; wir werden auf 
dieselben zurückkommen. 

\\Teuden " ·ir Ul) S jctzl zum Gosichi!-:punkt cler 
Farb e 11, so b erühren wir ciu beinahe unerschöpf­
liches Gebiet, <lenn die Zahl <lcr in dieser Hin­
sieht auffälJigen Fo1111c:n in tler amazoui eben 
Fischwelt ist Legion. Ich muss mich hier jGcloch 
aur cinig-e wenige ,.' tn~iflichier beschränken. 

: 'ilbcr-; Gold- un d K uprcrbron:r.e fi11 <1l'11 cl.ic 

!\ l1h. tilS. 

C-.nJ.ini . Cr.tv/m's candini. 
1/, Jcr natürl. Grös.~I'. (X ach S p ix - . \ ;.: :i.ss iz.\ 

ausgiebigste V crwendung iu der ornamentalt>n 
A ttsstattnng der Ua utobcrfläche dt>r . \mazona::-­
Vi.·che, m1d z.rnn al ist der auch so manchen 
europäischen Fischen :rnkommende Silberschimmer 
ein besonders b clieh les technisches ~iiüel. Sowohl 
in jeder der o ben niihrr bezeichneten drei Hauµt­
fomi lien al:; in mehreren mehr nebe11sächlichen 
giebt es Rcispirle, wo der Silberglanz der Fpi­
<hmnis und ihrer Cchilde mehr oder weniger 
ausschlicsslich die Grunclfärlnuig liefe1-t. Excmpel­
reich ist clic 1:amilie der Siluridcu in de11 Ge11ora 
Arius und T'imelod11s; hen ·orrag-cnd schö11 ist 
:-;pcci1·~ der , , Dourada'· ( Pimti11ga R ou.1·sea11.\ii C'ast., 
_\bb. 1 8 5)1 dcsi:;en porlugiesisdH·r l ocaluame auf 
<lcm hinsicht lich cl Pr llärhung bestehenden Um er­
:;d 1iccl 1.wischen Rücken- und 1 ~auchseite anspielt. 
Die Silberbronr.c ohne andere wc*'cntliclie Zeich­
mmgs<!;uLhalen kehrt sodann öfLers wieder in der 
Familie der Characiniden (Genera Piabwo, l:J1nodo11, 
GastrojJde1:u.1~. Auacytius u . . „ \\'.)_. ebenso in der 
l1'amilic der Clupeide11 (Pe//()Jw, lM:galops), uucl 
wiederum bcg-c~gnen wir ilu in der Familie der 
Sciaeniden , indem (iie täglich ;mf dem Fisch­
markm YOll .Par{t stark vc1tretene „ P escada 
branca" (.~rimmo rw1azo11fro Cast.) hierher zu 
zählen is l. (.h•mctzung foli:t. ) 
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Dm J71sc11wELT l>ES AMAZO:\'AS-GEmETES. 

Abb. 194· 

Camurim. Celllropomus mtdecimaHs (Familie <lflr Pcrl~oirl ,~n ) . 
l/10 <lcr n:uiirl. Grös.5fl. (K:.ch r JJotographie.) 

A hh. 19<1. 

Tucunarl•-tioir..i . Cü:hlti lem1:11Sz~·1 ualiirl. Gri.issc. (Kacl1 St.::indach nc r.) 

Die Fischwelt des Amazonas -Gebietes. 
Von Dr. EM IL A . Gö 1. u1 , 

I>i rerlnr de~ )lu.~eums fiir Nalurgcschil:hte un<l E thnogrnphie in l'arlt. 

(Fortsetzung von S. 474.) 

Ahh. 195. 
Deu c~rstqn Sch ritt zu einer 

T11cunar.'.:. C1"dila oc1.'llrzns, natiirl. Grössc. (Nach Sce;in:dachn:cr.) 

Complication in der Zeichn ung 
sehen wir anbah nen durch einen 
bald sLärkcr, bald schwächer 
markirtrn1 <lnnkcl gehaltenen T.iing:;­
slreif, welcher jederseits so ziem- . 
lieh mit dem V crlauf der sogenann­
ten „Seitenlinie" zusammen.fäll t. 
Diesen l äng:;slreif beobachten wir 
schon bei dem 11tir Ra.rsch-Familie . 
gehörigen „Camuri.m" ( Ce11!roj10-
11ws wufecima/is, Abb. 194), dann 
a ber ii1 clcn beiden Familien <ler 
Ckh liden - Chromiden und Chara-

ci11irk11 so wiederholt .. dass man hier füglich· ,·011 
Z\Yei Parallelseri en reden köllllte . .Aus der ersteren, 
rlcr rlcr Chrom iden, hällcn wir die rlcn Typus 
der F amilie darstellenden G.lieder der Gattung 
Cicltla auzuföhren , ind em \'Orzugswci:;c bei den 
j Li11g~re11 h1<fo·ict ucn dieser „Tucunar(:s" (Abb. 1 9 5 
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.+88 PROMETHF.US • 

u. 196) der J.iings::;treif sc.:hön ausgebildcl i ~t; auch in 
<ler G;ittung- Ilrms (s. !\ bb. 2 o 1) ist er zu erkennen . 
. \ur der ~rndcren Seite i:;t der b esagte Lings-

' 
.Abb. 197. 

,kji'•. Hrythri1111$ 1111i taellial11s Sp1:1-. 1/s rlPr n;i tiirL GrÜS«i:. 
(Nach S p i„. --\gass i z.) 

sl rei f in der Tharac.inid<:>n - Familie em t' m den 
Gautmge 11 Lepori11us, Telragrmoptems, .Jlocmr/011, 
F:r11tl11imts wiedcrk ehr<'ndc Erschein1111g- uud bei-. ,_ 
spie l:rn·cise 1m „J ej11" (..t,iytl!ril/l{s 
1111ilmmiol11s Spfr, Abb. 1 97 ), be­
sonders hübsch wra11 schauhd1 L. 

hang beider 7.eichnungsmodalitfrten angedeutet 
isl, kann es uns nichL ii bcn-aschen, wem1 wir 
cliosen zweite n Modus zur Geltung kommen sehen 
gerade i11 densclhon zwei 1 Iauptfamilicn rn1cl. sogar 
iHncrhalb rlcrselben Genera, rlie \\ir hinsichtlich 
d t>r l .ängszeiduumg als Beispiele he~allgcwgen 
haben . Di.::r Rahmen die!"'er .:\.rbc:it Z\'·ingt mich 
iucles~en, h loss ein paar frapp<lll to Beispi(~Ie 

lH:rauszugreiron, wo im d efiniti\'On Alteri>kleid di e 
Q ucr;r,cichnung ,·olJkommen klar 1.u Tage~ trilL 
Eine grosse Zahl enge gc:~tellter , aufrechter, 
feinerer du11lJerer QUl~rlinien, anschei1H ~ud äusser­
Jich die innere Begrenzung der C'-i.nzelne11 Yf yo­
nwren zurn Ausdrnck bringend, sehen wir in der 
Cicl ilicl.en-Chro iniden-Familie bei rlon „Jat;uncl:i." ­
. \.rlen (O·mioi:Ma); aufrechte, a b t> r hreHc \llHl 

daher " ·enigcr zahlre ich e Qut>rbäncler zc1gcn un s 

Ahb. 199. 

1'·'1ehrere seitliche Längsstrcifcu, 
:- tatt t' i11es eim:igcn , gelangen in Yer­
s('hicdenen f t'ällcn ebe11falls zm Bcob­
aclitung, u n<l Z\\"ar wied<·rum i11 den 
beiden c·rn·ähn len Hauptfornilicu . . \ hi 
Rf•präsenrnnt a ns cl<'n Chromiclcu sei 

·,Luf d en schi>neu (;1!opl!ag11s s1miwm11s 
111. et 7: (Abb. i 9 8), ckn „Ac.:ar{1-
tinga", Yerwiescn , " ·ährend aus 
clell Reihen der Characinide n auf 
m ehrnrc Vert.retm der Ge1mra JJ1yco11, 
Cnrimfll/IS und r ,epori1111s hingezeigt 

A1ac1i-pi11t:;ul". ..J11ostom11s ( l..i!forinus) (a.•11id11s /LJ:"ass1'::;, 1/z cler m1 tiirl. (; r(;~:11.· . 

();ach S LJ i ~ -,.\ g a ~s i z. ) 

Wt~rclcn kam1. 
Bald mit rlcr Lingszcichmm g zu:-;amme n­

\\'irkend · (zumal m den jungmi und mittle ren 

AcarÄ.- !ingn. Ceoplrn1tu.t srrr1"1/.('1111tS lliTiller et 1"rosr.hrl 
(Famili11 der Cichfülcn - Chrnmide n}. 

IJ~ ck• natürl. Grös;c. (1\;tcl1 l'botugraphic.} 

Phasen onlogem~tisch~~r .Em wiL:kchmg), bald die­
selbe verclrängend und a lkin das Feld behauptc11cl, 
:eh cn wir bei de n amazonisclH' n Fi:c:hcn aurh 
c.lie Qucrzeichmmg ein<· R oUe spielen. Da. jn 
diesen "\Vortf:l! herei L" der g-cnl·Lisd1c Zus a.11micu-

der , .• \.cara-tinga'" ((~'copha.:~us 's11ri11a11111s) - hier 
sch\\'ächer angedeutet -- aus derselben S ipp ­
S'chaft, b esonders auffallc11d aber in clcr Re ihe dc·r 
Cham c:inid en die A11osto111us- und Leporin11s-. \.rtt>11 
(„.:\.rnc\1$", Ahb. 199). E r wäl111euswerth ist, das:> 
lmtcr den aalartigen Crymnoticlc11 Cara/J11s fasciatus 

Abb. ~oo. 

Soruhnn. Pl<>fysl umrz J asct"at11m /„ (Familie d1;r S iluriden) . 
1/1,l 1for nnlürl. Gri.i:;&>. (Nach .Photog-r:tphie.) 

Pallas, d er „Sarapo" , eine eigenartige .Modali­
tät schief gestellter ' dunkler Querbinden zur 
Schau t riigt. Dunkle, breite, aufrechte Qucr­
bäuclcruu~ besitzt nuler "den Stachelfloss(:rn der 
b izarr a ussehende Hatrac/f((s mrinamens1:r .Hloch et 
,\ (:h11eir/1>r. Boi der Q11erbä11rlcrung trcrnn soda1111 
;i uclt ,·erschicdc~11(· Vertreter der ""\\-cls - Famili e 
als Com:urrcmen auf 
ti11den wir SH' b ei 

d 1.11 , 'c:hauplatz. J{('incli 
den g-rossen . „Sorubim'' ·-

( Pl11tysto111a j(w·z'atum .Lhn1<! und Verwandle, 
Abb. 200), sodann bei dc11 kleinen A1gcs-J\rtcu; 
bl:i den erst<·n·n kommt ei11c förmlich gelige1tc 
7.eidmuug zu ,.' l1mcle dm\-·h (;ahcllmg ckr Q uer-
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Um J•rsc11 WF. LT Ull~ .A.:\fAZO~l1 S -GRßlF:TES. 
„ --

hindt>n und Cornbi11a tion Yon Bin<lcn mil da­
z\\·ischen liegenden Flcckcu. Ueberhaupt stossen 

Ahb. 20I. 

_\carit. llero;· G"'ldii B o11!tH1/:er 
(F'a111ili~ der ChromiJ t•n). 

1/1 Jer naliirl. Grös;.~e. {);ach cin<'r Zdch111111g.) 

Wir innerhalb derse lben \Vcls -Fa.mili e aur 
emt' rcichhalthre 1md weitgehende D esorgani­
sation des p rimili \·en 
VerhalLens der Zeich­
nung; es sind alle 
successiYe Phasen der 
Auflösung in dichte, 
kräftige vVolken , in 
lichte, lose Nebel 
( Ce11l1-0111ochtus - und 
A1.~"s-Arten) , in ver­
ein:wltc . F lecke unrl 
Striche ( Plat.ysloma­
tichthys), in feine Tüpfel 
Yorha11<leu (Agewo.ws­
und Aucheniplcrus­
Arten), so dass die 
bunteste Mustcrkaru: 
entsteht. 

As R esiduen eines 
<lcr eb en geschilderten 
Zeichnungs-Arten sind 

jedenfalls gewisse 
ornamentale Einzel­
·heitc11 zu deuten, <lic 

innerhalb gewisser . 

( flj ·rlrogo1111s oce//(lbrs) und bei den ausge \\ achsenen 
Tucunares (Oe/da -Arten) h cobachten und den 
wir sodann unter den Charadnidcn mit auffallender 
Häufigkeit bei dem artenreiche11 Genus Tetra­
go11op!cms \\lCderkehren scheu. D erselbe F leck 
ist auch beim laiigschnauzige11 „ I'idt - pucü " 
(S1iJhosto111n Cu111'eri Sp1~r) vorbamle11. Derar tige 
l-eherbleibsel stellen wohl auch dar der scJH,arze 
ruH<le Fleck in der Flankenmittc beim „Ubar: '· 
(Hr111iotl11s 110/nlns) und das mitunter farbige ..:\ 11gc 
auf ocle r dicht hü1ter dem K.iemendec.:kd hci ein­
zelnen R1:rco11-.. Cicllla-, ffydr<.1,f!'O!l11s- 1111<1 Tclra­
go11ojJ/elf(S -_\rte11 , bei dem YOrgt:nanulen „ _\paia ry" 
(li ocellat11s) .in brennendem Roth prangend. 

Absonderlich gefärbt isL die i>ko11onusc:h 
wichtige .. Curijuba" (Ari11s lw1isml1's Ctw 11! 1rrl) 
unter clell Silnri<.lcn; sie erscheint iu frischem 
ZusLande grcllgelb dank eiuer der ganw u Körper­
oberfläche aufliegenden Schl~imschicht, uncl niclll 
weniger autfällig ist die mehr clcm Oberlaufe cles 

Gatttuigen und Grup­
pen an gewissen Kör­
persiellen mit Zähig­
keit wiederkehren. Vor 
·allem ist hier des 
dunklcu Augenfleckes 
der S c.;hwa.nzfiosse zu 

P;icoL ,!fyldi!s K111!n·i~ 3/4 rkr natilr!. Grö~sc. .-ach Sh•i nd ;1.:h n er.) 

Pei_xe - :tglllloa, 

m1 der 1nsertiousstelle 
gedenken , welc:hen wir 

Relu11e lrwu:ata L. , 1/8 dei· uatürl. Grö~,;..· . 
(Nach .l'hotogr.iphil'.) 

uuter den Chroiniden bei m ehreren 
( Heras , ~\hh. 20 1 , l'ete1iia) , lwim 

„ Acar<'is" 
„ Apaiary" 

• .'tromcs a.i1gehörige „Pirar:'tTa" (l'hmctocepl1al11.1· 
hemil1öptellfs), die o bcr;:;eits roth, unterseits gelb 

gefärbt ist. Die Natur scheint den blut­
diirstigen Charakter der gefürchteten 
„ .Pininhas" auch äusserlich kennzeichnen 
zu \\'Ollen . indem sir eiue der häufiger c11 
.A . .rteu , .)errasa/1110 pti·,~11a Ctr1,1., mit eiuer 
rünstig blut.farbe11c11 lJmersciw aussta.tw tc. 
H erw>JTagcncl schöne uud farbenprächtige 

l1'ische siucl die beiden Osteoglos. iden: sowohl 
beim kleineren , st'i tlid1 stark comprimirtGn 
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PRO::IIETl!EUS. 

Arnauc't (Osleo.~lossmn b/d.r.rhosu111 1 (mdd!i), ab bei 
<km grosscn, corpulc11tc11 Pirarucü (Ampa/ma /{1.f.tas 
Dtlt) ist der l lintcrrnnd jedt>r Schuppe der ahorale11 
K örpcrhälfte YOn t:im:m kräfligell ro lht>n H alb-

Aub. 20,1. 

S:11>0[1cm;i. Gasterqpe/ecus sür11icla, natllrl. Grtöi;:;l'. 
(K~c:h Stci11cl achner.) 

mond t~ingdasst , der für lerr.terc :\rl die Y l'r­
:-m lassung zu1n indianischen Y olksna111en gc\rnrden 
i:;t, denn pini-(u)11.1 c\1 b c:sa.:,rt cheu nichts amkrcs 
als „ Rocou-farhener F isch" in Anspielung au[ 
den Yon Bfra orellrma gclicferlen Farbst0ff. 
\Yen n wir 11u11 schliesslich noch im Vorhei­
gd1cn der T hatsach r gedenken. dass recht 
oft lwi lietcrocerken Fischc11 C'ntwcder die 
uulcrc Hälfte der Sclmauzfiosse YOn d er obe­
ren o der die pcriphen· Partie ,·on der c:e11-
Lrnlen, ockr der aborale Tl H·il ,·on dem 
oralen durch ilirl· Färl)llng Yer;:;d1icclrn ist, 

) 
' 

so können \\·ir diese11 G egcusland ab 1.•r- ,.,, 
ledig t bl'trachten, z\rar mit ,·oller E r­
kenntLÜ$. ' dass Yicl<'S oder das }\ r !:'ist~ 
sogar noch zu sagen übrig bleibt, aber 
andererseits auch mit dem Re\\·usstseiu, dass es 
auf diesem bisher YÖllig unbebauten Forsdnu1gs­
fcl<lc schwieriger ist, kurr. z.us;unmenzufassen, als 

A bb. 205. 

:\ f n ncluhy . • /,f[el/ tOSllS Ul.'ll)'Q lt! llSÜ lasf. • 
(Familie dl'r Silwiclen). 

•/~ rl„~ u:uürl. Grösse. . -ac11 T'hotoi;-raphic.) 

mit episdwr !~reite in tfü: Discussion rnn l.:.i m,el­
lieitou einzutreten. 

H alten wir mm limsc:h;n1 uaclt amazonisdwn 
1-'ischcn, die clurch li rsondere Seltsa111kcit und 
Eigenart in F orm ui1tl (.i 1~s LalL sich hcn·or­
th un. ?\eben c:i 111"' m Conlin~c11t ,·011 Callungt>11 
und Arten, die ,·01 11 gowolrnlen Fiscli- llabitu. 

keine nenncns\\'erthc11 . \..bweichung«.m zeigen, 
trcffeu wir andert>rscits ganze Gruppen und 
Fa111ilit·11, <lie sich in L\ bsonckrlichkeil de ga11r.e11 
Körper· (1 \l>b . 2 o 2 ) oder gewisser Thcile des­
selbc11 gefallen und zu übertreffen suchen. 

D ie sorn;t bei vielen lvleerfischcn be liebte 
seitlich zusammengepresste K.örperfonn hat tmter 
den a rnawnisch en Siisswasscrli:chen eine bc­
merkenswertl1c starke \T ertretung. NcbenArg.1'rio.ws 
;10111er L. unler den Cara.ngiden b ietet (lic: l< amilie 
der Cichliden-Clu-omjden eine reiche Anzahl wm 
Beispielen, indem die Genera rlwm, Iff'ros, 
UeojJllflg11s, C/l(rl!/obm11d111s 1111<l Venrnncltc nur 
solcl1e (iestaltcn enthalten. , \..uch in dieser B e­
zichuug wiederum verhii.lt sich die Chan1ci11iden­
F a111i li e parallel, iudcm aud1 :sie 1n(·hrere ~peci e:;­

roiche (~attllngen 1m1f<isst, wo dje bilat<~ral zu­
;:;ammr11geprcssle K örperform die sLehende R egcl 
bildet. f.s genügt, auf die (~encra ßt)'l'Oll, 

Clmld111t.~ „ .I'ialmm, Ana(1'r/11s, St1rmsa/1110 und 

.-----

l 'irapc·11;111a. !'ln.lysfomatü:ll.fhJ·s sl11ni1 }\111: r 

{Familie llcr Sihtridcn). 
l/~ <lcr natiirl. Gri:iSl'<". (Xnch Photographie.) 

Ji_l'ldes hinzm\·eiscn . Extrem an:;gebildcl bis 7.11r 
Y erdü1muug nach . \rt einer .l\lc serschnciclc oder 
eines Papfrffhlalles finden wir sie bei t:inr.clncn 
der b eli ebten „Pacüs" (J!yletes, Abb. 203) uncl 
r. tunal bei Gastmpelec1u skmiclrt L. , „Sapo-

' pema" (Ahh. 204) , einem kleinen silberglänzc.n­
clen Fische, de r miL den vorgenannten Chn/.; 
ri1111.1· - Arlcn („SanliJl has", ..,.'\..ra11irys") d en weit 
rnrsp1inge11clc11 Bauch gemcmsam ha.t. \V"ir 
treffen seitliche Zusammenpressu11g auch bei dcu 
Clupciclc11, b ei den Osteoglos:;iclcn (0. bic/rr­
/10sw11) und emllich unter d en Gymnotickn, wo 
in d en G attu11gcm Camj>11s u11cl Slemarch1ts G c­
staltcn rnrkomm en , di e der Volksmund selbst 
Lreffen<l mit einer .:äbelsch11 eiclc ,·ergleicht („ILuy­
tcr<;:ad.o" =-= Campus fascialus). 

D:1s G cgcnslikk, die tlorso-rnnlrale: \ bp\allung; 
finden wir, abgesehen \ 'Oll Rochen (.Baloülei) und 
Schollen ( Pkuroneclidae), bei denen dieselbe ja 
bt>kan11tlich die angestaHnllt< ~ Körperform .dar­
stellt , angebalmt bei nicht wenigen Vertretern 
rlcr \V cls-Familie. Bald beschränkt sie sich vor­
zugswt>i:::e auf <lcn Kopf (// ri11s. P1i·a/i11ga, Pla­
~l's/011111 11 . .s. \\·.) , hirrin ihre t'Xiremc _\..ns­
bil<hrng bei <lcu _\...rten cli;r Galtm1g .·lgemoslfJ' 
erreidle11d (Abb. :20 5), bald .erslreckt sie 

, sich a uf den gamc11 l .c:ih , 111(' rkwürcüge Bei­
' spick zumal tmler den kleine ren P:rn7.Pnrc:lsen 
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dr.r Ga llungt>n Loricaria und Aspredo herYor­
b1i11gend. 

R echt. bizarre VNlängenmgen des Obt>rkicfcr ·, 
über <l«'rcn spcciellc11 breck rn1<l ..\'utzen jl·clr: 
Lrkl~irung hi:-:her noch ausstt·hL, wei~i.:11 innerhalb 
der:>dbcn "'\\" cl. -Familie I'la! psfomatirlt!l11•s sl11n(1 . . 
(Abb. 206, nid1L mit l:1mxht mit dem altwelt-
lirhcn Störe w n"!rgleichen) unc.l die / lces/m­
_ \ rtc11 auf, und drollig genug scht~n auch uJlt(•r 
<lcn ClH·1racinide11 die Xipho.)"/oma-~\rtt-11 au: , clc11 en 
clit~ einh eimisch~ Bc,·öJkerung <lt~u b..:zeich11<'11dcn 
Xm1H' ll der · 1.angnas<'nfische , „Pi r;i.-pucü", bei-

i,&hlu~s Ivli.;1. ) 

-191 

a courtesy of www.pecescriollos.de, for personal use only



[LLUSTHillTE \VOOII ENSCI-lRIFT CBER DIE FORTSCfIR.ITTE 
IK GE,VERHE, INDtJSTHIE U~D "ISSEXSCH.AFT, 

D11rd1 <t!lc n ucbhand­
lunl:<' 'I und Postanst~dtcn 

ZU bC'ZiC'h C' ll. 

M 552. 

berau • g cgc h c n v o n 

DR. OTTO N. WITT. 

Vet>lag von Rudo lf Müc k e nber ger, B el"l-in, 
1 )i;rnbc:·~:an.~~.- i. 

Jeder Nachdruck aus dem Inhalt dieser Zeitschrift ist verboten. 

Prci~ vierc<'ljälirlk h 
3 ;.\fark. 

J ahrg. XI. 32. I 900. 

a courtesy of www.pecescriollos.de, for personal use only



Drn FrscnwELT DES AMAZONAS-<S-KBU:TES. -o­,) :1 

Abb. 2 23. 

Die 0 1 ro:knartjge .l!:inriditung <for 7.ahup"l~tcr im :\Jaule einer 
jü11;:.~c<>n Pir:iil ia. Heispiel e i11es Schlammfressers. 

(~ac11 J'Jwrogr;iphie .) 

Die Fischwelt des Amazonas -Gebietes. 
V on Ur. EMIL A. Gör.n1, 

Uirn :tvr cfos \fusc11111s für Nalurge;:.chiclue und Ethnogrnphir. in Parit. 

{Sch luss dcos -.weilM Thl~iles von S . . 19 1.) 

li1 clcr Siluriden-Familie komm t es mehrfach 
zu einer höchst auffälligen Ent\\'ickclung der Kinu­
bartcln, von denen oft mehrere Paare gleichzc~itig 

beobachtet Wt~ rden. Fadenförmig, sa.itenartig, (Ü e 
Körperlänge erhe blich überst eigend, linden \\'ir 
:;;ie bei dem . eb en erwähnten l'la1Jistnmaticht/~ 11s; 

bandartig verbrciLcrl und ebenfalls sehr lang sind 
sie b ei den , ,Pirina.mpüs" (Pirinamjms ~11/ms ßled:e1), 
!Vfandubis ; das Extrern in dieser Richtung jedoch 
c.liirfte erreicht werden durcl1 Aclurichlhys CTm11m1il' 
Cm.J. et Val„, den „Randcirado". Thcils b ei diesen 
:mlbigen Formen, theils bei ancleren geht der 
erste Strahl der RückenHossc, der · ohcrsle oder 
u11tc:rste der Schwanzflosse oder b eide zugleich 
e ine mehr oder \\'Cuig-cr abenteuerliche, faden~ 
förm ige Verliingerung ~;i11 . Ei;1c ähulidw T cndcn;1; 
zur fadenförrnigen Verlängerung eini',elner Stniblo11 
der 1~ üekt~n-, Brl.tsL- und Afterflossen ist überdies 
auch bei gewissen j\ rten der Ch~omi.den-(; attuugeu 
Acara und IIeros zu vcrspiiren. 

Da recht oft cfü.~ Conliguration des Gebisses 
die Physiognon'!ie des F ischkopfes in e rheblid1e111 
Grade heeinllusst , so · dürfle es der Mühe Yer­
lohnen, einen Augen blick hic::.rhci · z~L · w:rn·~ilen~ 
\~Tir haben unter den · Hmam11ische11 ·11:ischc11 
Schlamm-, Frikhtc- und Fleischfresser, uml jeclc 
di eser drei Grnppen :r,cibrt Ginc für cli.e je1~eilige 

Ta.mbac1ui. 1V,)lil!f"s njf. hz'cle.ns Ag-nssiz (Familie <lcr Chara.dnidcn) , 
1/ 12 1\cr natürlichen Gri·i!'se. Beispiel eine~ Früchtefressers. 

(~·ach .Photographie.) 

Ernährung:mrt geschickte Gestalt und .Anord11\mg 
der Zähne. Für die Aufnahme von Schlamm 
uud org-auisclwrn Detritus -passt eine bürstGn- oder 
car<lenartige Einrichtung (Abb. 2 z 3 ), wie wir sie 
in den kralznndc' n Zahnpolstern d es \ Vels111auk s 
hcso11dcrs schön ausgebildet finden. Die in 
cle r räumlichen Anordnung clieser Hi11dm1 und 
Pols ter zu b eobachtende :Mannigfaltigkeit giebt 
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eine fiir di e Srstcmalik höch. l willku111111enc Hand­
hahc ah. Offenbar spccit·ll zum Zenn'almen ron 
~ewi~sc11 \ \ · aldfrüclm:>n bestilllmtcr, mit Y orl iebe • . l 

an den F111s:-;riindcrn "·achsen<len l"nraldbäumc 
dienlich sind die :-;ehr 111 crkwl_irJig-cn, breiten, 
den r orderc11 \folar(·n der höheren Siiugr~r lliclH 

Ahh. 225 . 

Sd1:<i-lcl und Gebiss von Jlfyli:!t:.t luäem. (Kach C a s tc l 11 au.) 
Ungefähr 1/~ der nafürl. Griisse. 

unähnlichen ~chneicfrzälrne der grossell ,;ram­
b aqui"-, \rteu aus <ler Gattw1g Jl~11/c1es V'i.bb. 2 2 4 
und 2 2 5). lm Gegeusat7. hicrw finden wir bei den 
systernalisch so 11ahc. verwandten • enasafmo-_.\.rreu 
ein ausgesprochenes Raubgebiss YOll berufs­
mässigen Fleischfressern. Das :Maul der mil K cchl 
gefürchle len „Piranhas" (.:\..bb. 2 2 6) Ü;t an den 
Kieferkantcu mi1, je einer Reihe dreieckiger, 
äusscrst scharf schneidender Zähne g·amirl, die, 
in ihrer \Virkung durch eine erstaunl ich kräftige 
Muskulatur unterstützt, wohl im S t.antle sind, Bis:; 
fö.r Biss eine walnussgroissc Fleischpartie dem 
auserlesenen Opfor abzutrennen. Rin paar ge­
radezu fürd1tcrliche Rckdihnc, die bei grossen 
<mi;gewachse11e11 lndi\"iduen die J.ii11g1 ~ des Zeige­
fingers der menschlichen Hand erreiche11, weist 
rle r Unterkicfor der ~1·1zodon-A.rtcu (Abb. 227) 
mitcr den Characiniden auf, und in derselben 
.Familie dc:ck~ skh auch ein bissiges T empera­
ment mit einem wahn:m · . .t.U-senal gefährlich er 
Zähne im :A f aulc der ah unsere', altwclilichen 
Salmoniden mah1lende11 1Vl~z1Crodofi:Arten. 

!\mazona:-Fische giebt e:, deren Augen wr­
hält.nissmässig die Durchschnittsgrösse iibcrschrci­
ten, so l>ei den „ Pirapema" (11/t~!iniopsj. U111-

. gekehrl befrrnndel die Kleinheit der Augen , wi e 
"·ir sie bej so \·ielcn Siluriden ,·ertrctcn finc'.cn: 
es sii1d , neb st tleJ1 kleinen ..,Candirl1s", zu111 al 
die Riesenweise, b ei denen man au dem grossen 
Kopfe die A ugen b<'iriahe uch en rn uss. Bc­
merkenswerth durch ~ein ahnorm gestaltetes 
Dt)ppclauge Ü;t der „Tralhoto" ( 4nableps telro­
p h!ltafmm) unter den Cyprinodonlen; m it dclll 
Kopfe be:;tiindig halb über, halb unter dem 
Brackwas~erspiegel, muss jene -- in ihrcu ge-

naueren anatomischen Einzelheiten meines vVi!:iscns 
b isher noch nicht näher studirte - Gestaltung dös 
Sehorgans der drolligl~ll Creatur \·on V orthcil sein. 

Rinc reiche Fundgrube inleressanter \Vahr­
ndnnungen liegt cudlich im , 'tudium der r iel­
fach auffälligen ).iodalit~i.ten, welche die Hall L­

b e k 1 e i du n g . der amazoni scheu Fische eingeht. 
·vorab ist es <li e Familie der Siluriclen, bei welchen 
dieselbe eine wahre Rüstkammer YOll \Ychr und 
V\Taffon, für Schutz und Trutz darstellt . Die 
beiden arten1:~ichrn11 Reihen der l.oricariiden 11nd · 
Callichthyiden, aus weld1en sich clic c; ruppe der 
Pam~erwclso im euger.en : 'inne zusannnenset;i;L, 
zeigen einen iingsum geschlossenen Harnisch. 

' der mit Ausnahme ~er Sinnesorgan- und der 
_\..fteröffmmg a\ldl nicht. die kleinste Stelle der 
Körp eroberfläche frdgicht. D ie Doraclidenreihe 
t ~\ bb. :22 8) ;i;cichnet sich durch den Besit:;: zweier 
seitli cher Se1ien nm Panierplattcn aus, die mir 
schneidenden und ·tec:hrmdcu Dornen und Stacheln 
ausgestattt~t sind. Bei sd1r '"·ielen dortigen 
\·Velsen ist min.d()l)tcns der Schä.dcl l)is in die 
Nackcngt~gcud durch auffällige Knoch~11plat1eu 
geschiitzt, und r crhältnissmässig wenige Siluridcn 
gicbt es, bei wekhc:u nicht der erste Stachel 
der Rücken- und Brustflosse durch sein Kaliber, 
seinen Besatz lllit sägeart.ig angeordneten Zähnen 
und Don1en , die erhöhte Leistungsfähigkeit der 
ihn b ewegenden ~f uskclu . zu einer V.T affe aus­
gebildet wän~ , <leren \Virkung die Fischer zum 
Theil ebensosehr fi.in :hten, wie die rles Schwanz­
stat.:hcls der Rajen und <les Gebisses der l?iränhas. 
Uebrigen: ,·cr:tchen es auch di e P ercoiden, 
dmch plöt7.liche Sprciwng <ler harten Strahlen 
cler vorderen Rückenfl ossenhälfte die r 1 and des 
unYorsichtig Sorglosen gefährlich zu Yerletzcn. 

Manches Curiosuin an absonderlichen sp ecifi-

_\bb. ~i6. 

T'ir.:1nha ,·ermelha. Sen·asalmo pin1ya Cwv. et Val. 
(Familie <ler Ch:.ra.cini<le11), 1/4 rler uatüd. Grös.•e . 

Rci~picl eiues Fleischfresst>rs. (Nach J'h<,Logrnphil-.) 

scheu Gewo hnh eiten, ai1 sonderbaren und 
<tbnonncn 1. e b e n s - un d E n t wi ck e l ungs q : r ­
h äl lnissen ist w findc11 in der F'ischfaw1a 
i \ rnazo11icns. Aus dem r eichhaltigen F olklorc 
der Eingeborenen , deren Existem-: und ldeen­
krnis ron jeher ün int.ensiYsten Grade mit der 
Fischwelt n~rkuüpft war, das thatsächlich R ic;htige 
und ··\~'ahre he.rauswschälen. ist eine ehcnso jnter-
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ess•1nw, als Yiel l.eit, Cicduld uud \ -orsicht er­
heischende wissenschaftli che Aufgalw, dercu 
Lösung wejtaus zum grösseren Theile noch aus­
steht und der Zukun ft vorbchnlten b loih t. A uf 
R eisen 1p1d im näheren \ erkehrc mit dem 
Yolke bekommt man eme Menge Dinge zu 

Abb. 227. 

Kupf uiul Gclii§ von CJ•11odorz scombroüks. (:'\;ich Ca ~ t el n au.) 
UnKcf.ihr 1 / 5 der natürl. Grös.se. 

hören, die ans \ Vu11clcr s treifen, zu glauben 
~eh \\·er und auf ihre GJau b wüntigkeit zu prüfen 
noch sdn\·erer sind. Vieles daYon j;:;t 11och ·un­
geschrieben und noch in keiner Lilleraturqu elle 
niedergelegt. Einzelnes dagegen clarf l11.~ut1 : schon 
a li; festgestellt bctrachleL \\'erden. Da habeu 
''"ir z. B. eines kleinen , uackthämigen \Velses 
:tu gedenken , dessen 
JUngNe, fingerlange 
und noch dünne In­
cfo·iduen die Gewohn­
hejt Zfligen, mit grosser 
Heftigkeit nackt ba­
<lenclcn Menschen in 
die unter \Vasser be­
findlid1e11 Körper­
öffnungen einw<lrin­
gen, durch Sprei1:\111~ 
ihrer Flosscnstrahleu 
gefährliche Ent;1Ü11-
dungszllstände hcrbei­
Lllführen 11J1d 111:r 
durch schmerzhafte 
und mühevolle opern­
fo·c .Eing·ri'tfe sirh e11t­
ferne11 lassc:u. l~s i sL 
d e r „Candirtl. -mirim", 
als Getopsh; candim 
schon im 'Ver~e , ·0 11 

\ 
i11sidio~'lts, parasitisch clic Kiemenhöhle des „Soru-
bim'', wie der dänisch1~ Forscher Reinhardt 
nachge,,·iesc11 h at. Es li eg~n hier z11·ei l3eispiele 
YOr, <lie an den a ltweltlichen J:"if!ra.yfer arns er­
innern, welcher bekanntlich die Darmhöl.1le ,·on 
HoloUrnrien bewohnt. - Durch rlen Volksmund. 
aufmerksam gemacht, ko11J1tc schon _\.ga~si 1: 

seiner Zeit gclcgcutlich seiner Reise co11statiren, 
rla:~ einzelne Glieder der Chromiden-Familir~ 

-·- .'lcara -A.rlen (Geophrrgns) - ihre Eier im 
2'1aule tragen urnt die .Jungen dort so lange auf­
bewahren , bis sie RClbRtäudig- geworden sind. 
D ieselbe Beobachtung machte ich -auch bei 
mehreren Y ert retcrn der \ \ els-Familie. Es giebL 
Yersd1icdcne Ari11s-1 \ rwn , .die. , fri eh gefangen, 
u mer dem Finllu::;se psychj-:;cher Erregung, ~jer 
und J nnge ausspcirn; au dem i.i bcr Brasilien 
\\·eit vGrbrcilelen , lrius Co111111cno1lii habe ich 
(lies schon rnr Jahren in Rio de J anciro erleb t, 
un<l mein College, Dr. Yon Ihering, vcröffcm­
lid1tc über an derselben Species in füo Grande 
de Sul gemachte Stndie11 eine :Mitthciluug. Das 
Originalexemplar einf'r neuen, Yon mir i 896 
auf der lnsd .Maraj6 gesammelten rl.ri11s-J\.rt 
( .rl . j>lettrops 8011/) mllhielL , als es in London 
rnn Boulenger \mtcrsucht würde , 18 E ier in 
,·orgesd11ittcucr Ent\\·ickelungsphasc in sei11em 
:-.11auJe. Beiliiulig sei bemerkt, dass cliesc Ari"s-

1\bb. nS. 

./ 
Spix.-Agassi7. be- iJoraJ longisjnius, 3/~ clcr mlliirl. (; rös.~e. (Nach Ste i ndachnc r .j 

sch1iebcn und ab-
gebildet. (j 1 Ü(;klid1cnn.:isc ist St~i11 Vorkommen 
kein a1lgem~i11es, sonclern ein auf bestimmte, 
den Leuten in der Regel b ekannte locali­
tälen beschränkte:;; im !VI i.i11clu11gsgt:bict <lc:s 
.A1nawnas hön c ich wenig YOU ihm, <lage~en 

bekam ich ihn aus der >Jähe Yon Sa11tarem uu<l 
Monte A.legrc. ~ J\us derselben \Vels-Familie 
bewohnt ein winziger lZcpräsenlant, Slf~R"0/'111"/u.~ 

Eier sich du1·d1 ihre erh1~hliche Grfo;:-;e a us­
zeichnen (bei Lf jJlelln>/>s 8 m111 Durchn1 cssm) 
und h1:rrnrragc:nd geoigncle Objede für embrvo­
logische Studien · abgeben d iirftc11. l nucrhalh clcr 
\i\Tels-fta milic kennt m an einzelne Tarnboa.tc"t­
Arlen, Collti:h!hp, die fiir ihre Eier ciu ~cst 
anlegen (C aspc1), und durch eine bemerkPns­
\\·erth e ~hutpllcgG zeichnet Rich ebenda Asjm:do 
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batmclms aus. darin bestehend, das· die Eier an 
diö schwanunig anfgelockcrtc Bauchhaut des 
wr e..ibch ens hcfcsligl werden. 

Der oben erwähnte Cyprinodont~ .lnablcps 
ist lebcJ1dig gebärend; der bezü,gfü:he ~achweis 
kommt meines \-X.Ti::;::;cns schon den französischen 
ForsclH'n~ Cuvi e r und Val c n cicnncs zu, die 
k hthyolog1schcs Material zu ihrem gross<'ll \\rerke 
aus Cayenne erhi elten. 

\ i\!cnu nun aber der V olksmund dem „.PiranH.:u" 
grosse F.ier beilegt und ihm <li1) wuudcrsame 
Taktik :w schreibt, cla.'is er nach E ntleerung clcs 
Laiches dt·n schwimmenden Eiern in der Richtung 
<lcr \Vasserströrnrn1 g- ein Stück Y<.inmcile , die 
Kie1m~1deckel weit a.ufspc!Te und so · die flot ti­
rrnden Ein hinter diesen D ämmen ahfaugi:, und 
, ·011 anderen Fi::;d1eH zu erzählen weiss, dass sie 
m iihnlicher \Veisc.· ihren in der Strömung 
lreiben<lc11 .Laich sogar hinter <l<·n igdartig ge­
sprei:.-1ten Schuppen aufzunehmen pflegen , im 
l'im:n tmd .im andere11 Falle clic lkhaupLung- mit 
aUerlei Einzelheiten zu män.:henhaften Beispielen 
"·eitgchendster Brntpflegc ausliaueud, so wird 
man gut thun , uicht alles so ohne weiteres als 
baan~ . . Münze hin7.111H:hrncn. Aur meinen Reise11 
gesam1 nclte Erfahrungen weisen \\'t•11igstens darauf 
hin, dass der „ Pirarucü" zur H ochwasserzeit auf 
iibcrschwe1nmten "\-X.Tic~sen seinen ,·crhältnissn1ässig 
kleinkalibrigi:n Laich in einem aus $chhmm ge­
fert.igLen Napf oder Pfanne absetzt, und das::; 
eine aJJcrdin~s mehr <m die V crhält11ist>e beim 
Stichling eri1111erude Brutpflege existirt, indclll die 
b<'i<lcn Eltern di e Nachbarschaft der Laichpfanne 
in einc111 grosscn l~mkreis üngstlid~ überwachen. 

Ein anregendes und lehrreiches Capitel ama­
zonischer Ichthyologie liesrt in der LJniersm:hung 
der s p ccifis chen \Vo hn or t s-Vcrhältnisse. 
Dem Dominium volksthümlicher Erkenntniss ge­
hört der Satz an, dass die Fliisse mit sogenanntem 
„schwarzen" (cl. h. moorfarbigem) vVasser weniger 
fischreich seien, als diejenigen mit „ wcissem" 
\\-asser, und ebenso <li e Unterscheidung zwischen 
„ W ald(wasser-)" und „Fluss(wasser)lischen", auf 
die wir zurückkommen werden. Bekanntlich be­
trachtete L A g a ss iz als ci11cs der wescntlich­
::;ten Ergebnis::;e seiner Expedition das R esultat, 
dass im Amazonenstrom eine Mehrzahl streng 
abgegrenzter, deutlich unterscheidbarer Local­
fonn<.:n innerhalb der Fischwelt zu unter:;chciclen 
seien; für ihn sLellLe jeder Abschnitt des Haupt­
stromes, sowie jede Portion des Laufes der beid­
seitigen Tributärgewässer, jeder · See , jede 
Seengruppe ein besonderes ichthyologisches 
„Scb.öpfungsccntrum" dar. Dieser extremen Auf­
fassung vermag ich mich nicht anzuschliessen. 
Mündungsgebiet, Mittel- und Ob erlauf cles Haupt-
tromes haben allerdings in mehrfacher Hinsicht 

ihr besonderes ichthyologisches Gepräge, und 
das!; sich dieses V erhalten im Anschlus!; fl ll die 
jeweiligen hydro~raphischeu V erhälinisse an den 

1 ScitenLlüssm1 wiederholt, will ich uicht h csireiten, 
~ da meine eigenen Sammlungen bei mir denselben 
I Eindruck hervorgerufen haben: Die träge flicsscn-

den, vielfach trüben und schlammigen \Vässer 
des Unterlaufes beherbergen :.-1. B. geme eine 
Mehr;r,ahl von Vv elsarten ,_ darunter namentl i1~h 

gerade die Riesen dm Familie; in der Strecke 
der Stromschnellen des bewegten Mittellaufes 
hausen mit bemcrkenswerthcr Vorliebe die G)'uo­
do11-, 1lfm:rorlrm- und Jll)'iclfs - Arten, und in den 
klaren ß ergwassern mit ihren munteren Bächen, 
schmäleren Adern, ruhigen ~chattentümpel11 und 
sauberen K iesbäuken , da ist di e wahre H eimat 
der uunten „Acaras" und silücrfunkelnden „lvfatu­
pirys'· (Ar:mn / He10.ij, Tctrngonoptems). vVenn 
ich nun einerseits die Existenz solcher natür­
lichen G ruppirungen und V ergesellschaftu11gcn 
b estä tige, so muss ich andererseits die üebcr­
eiusiimmllllg und .\.ehnlichkeil in der Zusammen­
setzung di<~ser Fisch-Associationcn analoger Strom­
strecken betonen und annehmen, ~lass Agassiz 
bei der .l last seiner K eise den LJeberblick über 
seine Ausbeute und ihre jeweiligen C01uponentc11 
verloren hatte. 1l111tatis 1111tlm1dü \\'Ürdcn · ähn­
liche V ergesellschall ungen wohl auch bei grösseren 
europäischen Flüssen aufp;efunden werden können, 
und eine bisher gar nicht beachtete Fehlerquelle 
in der J\rgumcntation von Agassiz erblicke ich 
in dem Umstande, dass weder er noch . irgend 
einer seiner Begleiter, auch nur einen der ama­
zonischen Seitenfiü:;se seiner ganzem Ausdehnung 
nach bereist hat. 

Bedeutsame \ \ ~ ohnorlsrnrschiebungen ver­
anlassen in der amazonischen .Fischwelt die 
p eriodischen \i\Tasserstandsvcränderungen, der Ke­
production::;zwang und <lie mit den Jahreszeiten 
wechselnden Nahrungsverhältnisse. Wenn wr 
R egenperiode der im allgemeinen vorn November 
bis Juli oder August dauernde Hochwassen;tand 
eintritt und das \Vasser Ji.ings des Mittel- und 
Unlerlaufcs des Hauptstromes und seiner Tributär­
gewässer zu beiden Seiten über die Ufer hina\IS 
zahllose Quadratmeilen der Thalsohlc über­
schwemmt, der Amazonas vorübergehend in rcdu­
cirtem Maassstabc wieder zu dem wird, was er 
in früheren geologischen Epochen auch sc~hon 
gewesen , als Süss\\'assersee und )..Jeereslheil -
ein unabsehbares vVasserbecken - , dann ist für 
die Fische Gelegenheit geboten, sich über <lie 
immense F läche auszubreiten, Ltl,ld der Pirarucü 
kann, wie ich mehrfach gesehen, da seine BruL­
pfanne anlegen, wo im H ochsommer das Vie~ 
weidet. ßeim Sinken des \ Vassers kehren nun 
viele Arten iu die grösseren tttussadcrn zurück. 
Ein stattliches Contingent von anderen Arten 
bleibt jedoch in den seitlichen Depressionen und 
tieferen Bassins zurück und lässt sich alljährlich 
von <ler V erbindung mit dem Netze fiiessender 
Gewässer abschneiden. In Villegiatur die Sommer-

' monate verbringend, beleben sowohl die Campos-
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und Savannen-Seen, als die Tümpel und Sümpfe 
tles U_cberschwemmungswaldes (Y gap6) eine Mehr­
zahl von F ischspecies, die vom V olke unter dem 
Collectivnamen „ .Peixes do matto '· (vValdfi schc) 
zusammengefasst und den übrigen Flussfischen 
(„Peixes do rio") im engeren Sinne gegenüber­
gestellt \\'erden. Hierher :lählen der „J ejü" 
( R1)1lhn.1111s u11itae1tial11s), der „Jacundä." ( Crem·­
cichla ji?hmma), der „Jandia" (f>t'melod11s 111iillen) , 
ausser dem „Jaraqui" und dem „Curimatc.i.", b~i d e 
Yom G cnus Prochilodus.. Yerschiedene Panzerweise 
aus der Odlz'chthrs- R eihc, und auch der Zitteraal 
( (~1111wot11s elec1;,,·cus) b etheiligt sich an di ec;er 
Gesellschaft. D iesem durchweg wege11 ihres wohl­
schn1eckenden Fleisches gerühmten ,, \Valdfischen'' 
steht zuweilen im strengen H ochsommer ein 
schlimmes S chicksal bevor, wenn etwa freistehende 
seichte Campos-Seen zum voll tändigen Aus­
trocknen kommen. Vor dieser Gefahr weiss sich 
ein l'anzerwl'lS, der ,,Tamboat{t" (C'rrllic/11/i_r.s litto­
ralt~), geschickt zu rett<'o, indem er chaaren­
weise \\' anderungen über T.and ausführt, b is zum 
nächstliegen<len T ümpel; die bei jener Familie 
als Regel zu b eobachtende l•.ähigkeit, ausser 
\Vasser das Lc~ben geraume Zeit fristen zu können, 
kommt ihm in hohem Grade w. 

Schon die iiltcrcu R eisenden, wie .Pö ppig, 
Martius und Cas t elnc.Lu , berichtc11 YC>n de,n 
grossanigcn \ Van derungcn , die zeitweise von 
einzelnen amazonischcn Fischen ausgeführ l werden 
uncl den Einf.rcborenen unter dem indianischen 
Namen „ pirac1;ma" (d: h. Fischüberlluss) wohl­
b ekannt und 1\·illkonunen sind. Zutreffend geh en 
sie an, dass diese Fischzüge regelmä. sig strom­
aufwärts gerichtet siud, und ersterer sagt auch 
bereits, dass die zeitlich mit dem Beginn und 
dem Ende <les H ochwasserstandes zusammen­
fallen. Die M assc der Fische auf diesen vVan­
derungen ist. eine mitunter ausserordentliche, so dass 
durch die Summe der Einzelbewegungen ein ganz 
eigenthümliches, u11lwimlichcs Geräusch hervor­
gebracht 11ird, \\·ekhe:s in der ,_Lille der :::>rachl 
auf weite F 11tfornuug hörbar ist. ._ ie bring l ei11en 
hrcileu Cürlel der Stromoberfläch e• in b rodelnde 
Erregung, und prachtvoll isr der .'\.nblick der 
tausendfach im hcllc11 Sonnenschein oder im milcl<·n 
Glanz des V ollmoudes glitzernden Schuppenleiber. 
Eine fieberhafte ·1-k wcgung b emächtigt sich der 
Flussanwohner beim H erann ü'hen einer „ Pirn­
cfana"; was ein R udc:r handhaben kann, .Jung 
und .\lt, macht sich auf zur Verfolgung. Q ucr­
üher eutgcgcngestellle Route füllen sich Yon 
selb er u1it Fisd1fm, die beim Versllch des l: eber­
springens zu kurz ausgeholt, und die indianische 
Drri;r.ack-Harpune kehrt kaum t:urück, ol111e \Vurr 
für \V mf an jcclc111 Zinken einen aufgespiessten 
F isch heraufzubringen. 

Ti'isGharte11 , die dcrarlige „Pirncemas" unter­
nehmen, sind Yorab c11·r „ .J araqui" (I'rodu'lodusJ, 
cfü: „ P iramu '. aha" (I'l11~1 ·:;/0111cl / 'mlla11/11) aus der 

Familie der . .'iluriclcn, der „Curimata" (Pmchilod11s), 
der „.:\racü" (l.i!/Jorinm)., ckr „.Pacü" (1ltf„!ete:.), 
die „Pirapitinga" ( Chalce1ts). Doch solleu in einem 
F luss spec.:iell diese, in einem zweiten wieder 
andere Sorten sich zu solchen Zügen zusammen­
schaaren (im T ocanlius :l. B. „}\fopar<ls"), und 
ebenso wahrscheinlich als begreiflich ist es, wenn 
zuYerlä!;sige Hcobachlcr ''ersichern , dass in einem 
Zuge Schwärme ganz verschiedener ~ \rtc11 sich 
zu:;ammcnlinden. Ein ganzer T ross 1•0 11 Keihern 
und Möven, Cormorancn, ·- Scheerenschniibel11 und 
Fischer-Bussarcl en pfü·~gt cleu Fischzügen zu folgen 
und im Verein mit AlLigatoren eine haarsträubende 
Verwii:.;tung unter ihnen anzurichten. 

Das treibende • \gens an diesen grossartigen 
f•"ischwanclcru11gc11 scheint in dem f-k dürfuiss LU 

liegen, geeignete O<-!rtfü:hkciten zur 1\blegung des 
Laiches bei passenden \ Vasserstandsverhältni.ssen 
zu sudw 11. Oh diese Verrnuthung immer zu­
t rifft , ist jedoch bisher noch eine offenstehende 
Fra~c. 
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"" 577. 73 

skh cl~ru111 hanckll. '''" \\· <·~,·mlid... 11.-r ahl'n 
01uwd1thnn·indianischl'11 Fi~l'hN!'i, 1kr Fi~l'ht>n•i 
ckr C:nlo11ialzt'it ucul cl~r (iq(•'ll\\'art, 11~~ Ha11111-
~;i1·hlkhl! tfrr >'JJl'dlisdu•n F1111J..'llJ1•th pdl'11, ( i näthc 
und l11strum<'ntr, dPT Jii,d1C'r<'iprn<lu<'tc uncl <!Pr 
c·ou~\~f"\·iru1u,:1'\'t•f(flhn.·u iet f"il\ l)ii\tr Z··i1l'll z.u t.'OU­

' 1,•11sir„11; di"~" fi,•ildl' . \ufl{:ibl' zu lu~•·n, k:u111 
tuir olfi•nJ„f\r nur ~.-·hr un,·oll~tii1uli1-: J:••lio~C"n. 

t·:• is1 ci11l" b<:tm'rkl'11sw<·rth(' 1'hm""'"" cln>S 
d,.. F rfors.·huul{ uml K1•1111tni~• cll's • \mnznt11•n· 
~lftJlll,'!'it Sl·ih„J•s 111•r po„11..::u.--~iseh('J\ Erflb••r('•r \'i••l 
r.u„t.'her \•or ~)l·h h~l1~. ;1l._; cli,•jt•ui~l· t1L':4 übri.&;t'll 
lm"ili~11I,;. ht•n Hh11.-rl:1111lt·· Utul iih.-r chi' h·LilN<' 
t:in•·n Y o,.,.1•ru11g "'" b..i11ah1· 1·011<:111 J.1hrhu11clc•rt 

aufwl'bt. Z ,„,.j 
Abb.. i•· Oin~•' sind l"'S 

,:•·\\•'~''h. auf 
die• dk<•' That­
~:ll'h<' clirc't'I 
zur(khnfüh­

r<'n i~t: clic 
~r~ni~c 

F'i~~hfülk d • ..,. 
Strom!",·stt·~ 

ni.•s un;I clic 
c;,,,.d1kklirh· 
hit tl~r •·or-

i;wfunclc•nrn 
h11fo11n•r i111 
F~-.·hfang•·· 

Für l><'i<ll! lin· 
J<:n >id1 111 
cl\•n hhih•r· 
htc. ... t'lh.•11 J\1•„ 

P.&ptt'Ö'" l.a,,,Mlu.fl •ft .drf ~•l.1.n~ ""' t\W.• ckr ' """' l•a„~_)\ bc-1 
f.'u~1U Dlln.v. -a„1 , .... „ ~l.~. 

rirhtrH \1nH 
z,•}ll,tt'"}10;<..'\(•n 

111111 .\11111'11• 
ll'U~,~11 \'il--f· 

fäJti,.:t'. (F~ltl': ~ l.111'J„„',y„ /"M'"'""·"'•).\ 

Die Pieobwelt de• Amuonu-Geblet..oe. 
Vo" Ur. E»lL- ,\, GOi.ot. 

IJ\.rc..tf'N dtt ><--.... m,. N~r"tilblC'bt1:1 ond t-:1hnn;.."t.ll~ric: iit r„t.\, 

III. Theil. 
~11 ..chi .A~~. 

Ein i:•'i:1•niih<'r <'Illern ,_u111111ari.;.:h1'f1 l.:l'l>•·I· 
bhd: ~U"5Cr.<l rcl>t'lli~(h('r SJolf crübri,.,-t mir l'n<I· 
li.·h nod1 in dl'r am a z on i ~c h <'II Fis<' hc re i, 
cl<'rc.:n ~hllclerung vic~ <'her <ici:cu;t;111J l'ilh'r 
be:-onJcrcn 1\bhö111dlUUI( bilden würcll- und w;ihr· 
li,'h ~lalcrial grnug 7.U einem i:an7.t'll Hud1r 
böt..•. kh gC:1td1c, dal<l<, wc1111 111ir <l<-r 7. "'""$( 
11\'r Kürze irg<'ndwo bcsonJcrs unbt''}IH' m fühl· 
bat jjeworden Ist, e~ hh:r df'r Vnll i~t , wo N 

:c11n·,·h1'1Hh• 
n1•h•t:"· ('hristu1·a1 .1„ .\~unhn, ~laurit'io 
eh- H t·ri:irh'. ~l~tl(1c•l li111·1l1°> cl" :\r,1nh:1, 
"t~it••rhm ~l<1111t•irn <lr ~ or1111 h;1, 1(1b<'iro 
•lt.• :-'anll•;liu, t;c•n~al\'t•.1' d1· 1:ons•·c•a und 
dc•r frmJY.i.si,clw 1'11\',ll"·r l.;i (u11da111i111: 

!'t1L~ all~ "·1~„1·1f • Ja,·ou i11 t,,·~t·i~t\·rt1.·n 
\\'nrt<'n 211 <'t?.iihlt'll. J),•r l'awr .\cunha, 
Chmui>t rkr Ex1wdnion T c-ix<'irn•, ,, hm•h 
111.p : „ \\\1111 1111>""' Vl111illu nn irl(1·111I '''"'" 
Ra-l-t1•ll» a1111duu111 war, ma"11l<'ll :<id1 aJ,. 
balcl clw '11cfüu11·r 11uf, i1ukn1 •lie .-1111·11 ll ii11,•11 zu 
lllL"'"'' l 'nt<•rkunft „md1h'h'll. cli" mul,•r.•11 1111111-
l'tmnirt> auf cll\' J:t!!J i:in111•11, und "it1l••r ;1111kr„, 
hin,, mit 11••11<'11 uucl Pf••1I :iu~.l(NÜ.~1t·1, sich auf 
clo·n Flii,<.• h<'l{abt·u, 11o1d1 kurz~u ."tu11rJ„11 wrikk· 
kd1rt•111l, ""hw1·r hdacl„n mil \\'1lclprct Ji<' cr.<kn·11. 
mit Fi~..Jwn clic l\'11.h'f('ll . l'ucl die-~ ni«hl l'l\\'a 

' ) Si•hc P,.o,,.,flto11 IX . J•bc~'llllJ:. 1898. S.. f 11. Wld 
Pro,,i;tllnll XI. Jabrg•oi:, 1900, S. l94· 
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PRO~IETHEUS. ·" Si i· 

ltl\I'"' l l f•U t•thl*lr t1tl,,r :uuh.·n·u Ta" :<Hhtleru 

t:tt{l1e·h, \\ .tltrt·thl ,f,·r ~,u,1t·n 1 la11l'r tl,·r l„~,larl, .. 
l . 1111 . \ r11 11!1 ". 1h-r t o 1>, wlm..r '• r1111 lww\11111„rucl 
f\ll!'o: HI )1P1\t' J11ch;nn"r lt;1lu.•1t •·111 "'"lt-•lu.·~ f iL·~•·lulk, 

''"~" \\t"r 11111 1l111t·11 rl•lst, l1·11u·u 1111th.·r.,.•o l'r-••l·iaut 
al~ ~la111liuk • Ald1I unJ Salz mi12u1whnwn plki:t; 
nachJc111 den )r.1nz•·11 Y or1ni11ag, 1de "~ l.anch'~· 
:r-1ltc bn, ..:t.."Nlll'rl "·ord.t..•n, (la~ r·fer ~C'\\••tuu•u 

um) tl.1.• ),JJ.:C'rf PUl'r 3111(1'7.ÜnrlN r~l. ln•1td11•0 ,;d, 
eil„ 1·1111·11 h1 111·11 \ \.itl1I, <),.. •1111k-r1·11 auf„ \\'u..,.„r 
111111 ~11111 im .\1111••11lili1 I... 111it \'„rr;nh lk•)acl""· 
\\it-.l1•f r.nr'lltL.n ih•r .M l1Ji'llo!''tt1f..,1,1 l \t.•\\·1°•"' ch1 1!'"l'f 

. \rl ~1,.., 1\ iril ~"II''' 1l11rd1 cli•· )lf"~"' l''l''''li1i1111 
y4111 J•,·tlru "J~rl\t'ira L:t>lit.•li.·rt, (ht1 (lt'r HHHiliJtl• 
l•1•r•u:.:u·„t· u1ia ülh 0r 2000 .\l.n111. \'()11 J>.rr,t ln:: 
hi11:111f 11.11 lt l'eru uml wnkk, 1.111h•n101h111 ( 10 J M h1s 
t o .1•11, lld1ur~ <'mcr zum•fft•111h·11 \\' urcli\{1111\{ 1 
1lit•M•r J lcrt\{1' 

'"'' t'' .at1t•r· 
t liut-:~ °'··,tt1i,t. 
t.1:1r:in Lll c1r· 
i1uu•rJ1. dax." 

'"" " "·~···it~ 
l1dw111 \'11lki<-
1NL' lll'i <ktn 

11„i.:nff 
„ I· L'l'h „ 11:1· 
lliill•. "il' l11·11t1• 
11nd1. 7.ll 1•i 
lwd1wid11ii:•• 

X.1hrt1nJ.t-"'Ht·fc· 
ra11h.•1t 1nit 

iJ•rVll\ l•'-'c.JL'-Ut­
S:lnlCll • \nthcil 
u1il unh'r)h•ft'n. 
<lit' \"'llt•U k''i1h• 
Fi-. lw >i11•l -
~ltihlJ.nit•·11 

111111 Sn·J.ül11• 
(.lf.11111/11• ) • 

. \us d1•11 l'hr11111:<1t•11, i1111 a11,fllltrhd1sk11 1l11rd1 
111'11 ll1·i""il(•'t1.\ h•xa111kr Kml rt~ll"1. l•'<•rrc•ir;1, 
•·rfohn·n \1 tr. d;a~• nc·b<·u all' •l•·u Fi~dll'rri· 
""'""'"°" uutl .(01•r:i1lw11, '"·kh•· 111.111 u11ll'r •h•r 
\li•1·hh1•\'1•ll.•·m1111 :1111 .\111a1011:i~ 11ud1 h1•u11· i111 
1 ;1·hr.1111 lw si1•h1 111111 •id1 uls ;ih • h1dianixd1t•, 
l-:1 h,1iid. 1.11 ••rh;•h<'ll r1•rn1od1h•11, 1•i111.1·h1r ;u11lt:rt· 
't•r\\1•11th•l "urth•11. tht• 11uu1 J.tt'l-(\•11\\:in1g in~ 

1:;111~1·11 :--1r111ui:l'l>i1•1 llH'hl 111•·lir li111lc•1. IJU.s 
i.:11t ~.II. ,.,„, tl.-111 \\'11rl hn·ll. mi1 111·111 111•• l'f•·il1-. 
;m :-Oto-111· 1k~ lloi:••tts. ,_,„,„)iJ.-11111"1 •11ml1·11. cfü• 
„J'llll1'lil" 11"f port 11;:1<''''\'l11·11. \11\11n•11, 1li•· 1•lt•1111sd 1 
1.l1 " '"' ~1 lii1•11 111it ckr „:.1olil';1". j1·m·r \\'.,111-. 
;,, tkr1•11 l l:111tlh.1b111111, laut 111•11 '1';111i:•dw11 1 ;,„ 
>1 'hi1 hh.<1'lm·il•1•rn. lli•• :-.„ld:111•11 ch•r l"'ru.11\i-.dtl'll 
h11 ,,„ 111·:-1111!11-r' !l•'":nult \l,m•n. l "„h..rlt;1111•1 
.... 11„11 Fi,• l11·r1•i-l ;„~1·nl111h1·ik11 111111 .c ;,.r;i1h1• cla• 
11mlii.:n Z1 ·i1 -.1.111..•• .\111.1:111;:1• ;111 tlil' IH•• h· 
•U1Ut/r01l>..t·I \\'\l \ • ('•l~•·r ... \ ltilft~ •11 aulgi '\\ h'!'-4'\1 l1al 11•11. 

1 uttP1h h1.-11d 1>l. ''''"'" 110 iJ1,l1,1ui„• ·lu·11 !'11111 ......... , 

\\'urf- 1111<1 :-0.10.<.'";1ffc·11 in priil'oh1111hi:1d1cr Zdt 
;111 1lir1•r Spitz„ 1111..-11 tlw prinnti\'C' Jk"'l'hrung 
nut 1-\ no1 l11•11splllt<•nt, S1:1d1l'ln, .i'..iih111•11 und Kl'­

sd1iirftc·11 ll:nnhrnNÜl'k<'n führtl'n. 
So kll'inlid1, 1•ii:•·nsi11nii.: 1111d „ni.:lwr1.ii.: i111 

.1lli:1•1111·i111•11 1fü• pnrt11i:i1•si>dw < 'ol1111ialwirthsd1aft 
auf brasili11111s1+1l•t11 llu1h•11 ~1·w1·.-..·11 isl. '"' k11n11 
<lod1 11id11 i11 .\brt·cl,, i.:rsh•lll "'l'rok1~. ilas• si•• 
,„111111 fri1li7.•:i11i.: •lk üku1w111isdrc \\'idrtii.:kd t 1ln 
l"i,d11·r.·i ;11' hanJ1t..'äd11id1>t•' .\:ahrun1:«1udlc •kr 
1w111 ·n. ;n11a~o11i"·lw11 l 'w\ inr. ••rk;11111t<' um.I wünh):lt'. 
\\' :1hr1•111I 1•111,•r<o•ns tlit• ei11lwlmi~d1c Fis.·hcr,•i 111 

.\f.·1hn1k 111111 t ;1·r:11111• o•i1u• ~1•N1t:111e Erwt'ill·nmi; 
untl l\1•rt•id1t•nur}( 1•rfuhr durdt "''' ;111.-< 1l1·r Altt•n 
\\\•lt h1•rüh,•r)!„l.t•11111 w11r11 . \niwln urnl Xt•V.1•, 
lu~.11111 •h1• Col11111alr.•i.:11•n11111 ihr lllll'f•"'"'' für 
lli1•,1· ~1d1l' in 1l1•r Ei11rid111111i: 1·011 lwsotuh•r,•11 

V;„·1orci1•n ~u 

lot•k11111k11. d~­
fl'll Zid itt d••t 
m1·1hodi5~h1·11 
.\usbCUIUlll( 

1.l,•r Fi~·ht•n•i 

w :->1an1~· 
i\\'\°'t"L•·u bl~· 
st.inct llt,,~,· 

l:at'lt•fl•tl\U, 

<li1· 11,•11 Th..! 
•• rC-nl1 !'i l>c1i­
quciro~" fl1hr· 
lc!U, '"itrcn in 
<.l~r \\' d:<e or­
~amslrl, das~ 
unter dl'r Lei· 
tung und . \ uf· 
sieht l'ißl'r ~II t.. 
ah<'mt>n :l.l ili­
t5rp„r,;on rinl' 
gl·"'i~sc.... :\.a• 
iahl ll1·s Fisch· 

f:mi.:••, h1•i:o111lt•r.. k1u1<li;:1•r ll11li:rn<>r stämlil( ar· 
l11•111•ll'll uml mit rc·;:1•hnft»„i;:1·11 Tm.ni<portl-11 \'On 
tr<··1 ·k,~1tt•11, .,.:;••r1ith'ht-rt•1l\ u1ul tunriuirtt.·n l„i~h,,u 

1•111 in <In l'rm i117.rnlha11p1~1;itlt ;:1•l••;:1·11r~ Dt•pol 
v11r .... ttrJ,.'l\'l1. "·,•1.·11••Jh :l"i·llll'"''elS. t"fn \·t·r~·nltf"r u1ic1 

1•i11 Y1·rl.:111f1•r ll•r.t.111111•11. l>i1• aufl(<'SlnlH'lll'n 
\'mriitht• 1111rtl"11 für clic• l'1•r"·hi1'tl\'llsh·11 vfü·Ol· 
lirlH•11 f )it·1•:-.•1."'t'iJ!(' \'t•r\\'t'tuh·c. ~l !oti c·i,·il•·· kirch~ 
lii 111• 111ul 1111h1;trt,..,·l,.. Bau1„n, ( irt·111."mijl11hi:<· 
1 '11111111••-1111w11.1 ·m,•rh:th u111l l.iil1111111~ 111·, :1.lilitär:-, 
li„hah 111111 S11nrtd11 tl1·r lll'alllll'll, llr„i sokhcr 
t;,i111i.:lidw11 l·;1«1cm·1•·11 1·xi,ilrt1·11 sd1m1 1611 7 am 
ulh1rt•11 • \1ua1••tH1>l \( 'ul1l1·irnü, t •ur.aqU\"'1'0Lirn. Ri<l 
l\ra111111: ihn,•11 l:t,.; iu •·r.-1,·r l.)nit' clc·r F~111{ Wiil 

·"'•: hil•IJ.r„1••11 111111 S1:t•ki1lw11 ob. • \ 111 u111<•r1'11 
.\Ulitl..J•Utl"" h•'!oolUlllll'll u]t\'~q111•iroi<11 il1 \ "'illa F'r;o1\"H„ 

111i1 .\ml---111. in llhytln•, 11lc·•„r «llf rlw .\W<· 
h1•111n1111 dn :'1·c.-n·~iu11 urnl c)„, fi ,..·h rc•idll'n 
l'a1~1jc>/ l11-r1·d111<•1, <h11111 i11 1l1•r Sii•l11"1•(kc cit·r 
111.,.•l \l.ir;if•• w11I \11•i1„r 11ad1 X11rtl1•11 z11, ~111 
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,\rn1111;11j, im <i„bit·L 11„. LraMllanisdwu ti11>•)n11a, 
"''·bl'n .111dl•rcn, th:rt•h. l~si:-.-tt.•llx eine- nu·hr ''urUbt.:r ... 
.,::i·h~ndL• t;L~"·c:<e11 zu !<ctn :4t'l\t'U1t. 1 >it• bi•llt·ut.­
~•m~I<' Roll<' für diC' hi~tnn~d1t• Entwirk.plung 
J,„ ~tadl 11,•l"m tln Par:\ lml tli" F:11·11m•i 1011 
„f:trn~j t(lattl;1f'4 ,,otc:i„,11 „Jo;111n,o.s11 >:t•l11·1~~ru) J,:• ... 

. \bb. O• 

ll'oLI, w<·khe die Fi"4.h1•rt•1 1111 :\ lü111lu1114>11;1•hi1•1 
und :1n dt•r K1ls1e , zu "'"'MJ.(1•11 hii1h'; 111111 11111 
1!1•r \-.•rt1rm·o:m1irung d1•r !'11111! 111il „Tui11lm>" 
( ,llt(;:il inn'/i1) lwm1u1 war. Fuli:1•111l1• • \11i:ah1•11 

•uttl i:•···i~'l><'L, du llihl o.J;1111alii:n Y crhälltti<>•' 
zu gt•beu: )l„r Z:1ltln1l'i•11·r •I•» ~rn;il;<.'<:haut.,. 1111<1 
llc> Lollhau~~ bek°:im :111 ( ;c1o.1 j5hrlkh 110 :\hlrl'1s 
n('l1~1 10 SacL: !'\ab, ein Ri.-$ Pnpicr und bcwi: 
au'"'rd~m monatlid1 140 gi'trorknrtc .,T:1i11ha.„·-. 
('i111·n Korb mnrinirte uml io Oündi') 111·räudwrlt' 
Fi,..,·h« dt•rs1·llM'n • \rt ; d.-r Fit11111Y.'l<'t'rl'lnr •·rhwh 
111·hst <·i111•111 pn1poninu:.l.-11 lla:irb1•7.1tl: 1 llo lmrketu• 
11nd aud1 einl'n Korb marinirt<'.' „Tainh.1~··. währ.-1111 
~t·i11 !"\.c:Jtr,,ih.•r 1uit l':ipit•r, ~atz untl t..1 it11•u1 Korh 
U\annirt\'r 1:is1:lll, nl<lnatllr.·h ~bJ:,·fu1ufc'll \.\'Ut'<h·. 

J l.·i111 :\l11itär 1·~1s1ir1<· ,1„r~, •llw Zahlu111o:>lll<><h1~; ckr 
1;1·1111·i111· ~uhl:11x.1\. lwka111 l.~i.:lkh r.wl'i ,,'1 ;1i11ha~" 
,11~ lta1i11n u111l ~•ltl w ~k1d1"r l.l'il. l>«r i111 
lcu.1<·11 \'i<'rtt!l J1•s 1 7. Jahrh11111l ,·rt~ ~dth'll11•ml" 

l'lironist t i uc • 
1h·~ .\ra11ha 
1-..r an„d olllJ(l dil' 
111ruu1tl•l'hl~ l .ic· 

1011 ~11·111·11 u111 iltrl' F:td„rt•i1·11. ~lit n·r>< l1i1·•J.·111·11 
cl t•r:,c·ll1•·t1 !-' 1,l·int ='lt.· k ... ·iu ~t:l1h·cln.._·~ f it·:-clr11fc Kt"• 
11111da 1.11 halll'll, <1"1111 aus d1•111 Ynkauf,. II•·~ 1md1 
B•'~oltluni: tl,.,; l\1~11111t·111wt>1111tals uml .\l1ZUI( ,1„r 
J~·trit1h~~IH'!\t1U \t•r111„·il•t'ruh·H t 0t•lu•r,..l'luu„tr:t"~ lh·· 
f.111( SH' o•ilfl' ttidtl l{l'rillf.!l' l~t~t<lill', .\ltt tll'r Zt•it 
i•·•lrn II 'ntr1ll'11 tli1·s„ l«·i:il'ru11i...,.fü~1<>11·i„11 tlll'ils 
.1ur dPnt !'tci~··n.tnJ.(~\••·s.cr.• au Pri\'nh· ,.,.fl•:tl'.lltt•t 
\ 1t<1 ~I. thl'il~ auf c1,.,,.n Bi11<•11 uml IJr;111-:1•11 1•i11· 
r.c•hl•'U ~tr1·bHt·h„~11 fJri h ·-1 Uht·rl .• ~~i·U. t•rzr..1 t11·u 
J„·~u1tt•o ~un-1 ~-r;1u1.i:-ka11~·n•, ct111n clt•,1 ( anth•llt.·rn. 
Hd 1l1·r l 1"t«·1t1111111o: Hr.1,iJi1·11 < 1·011 l'ur1ug:1l ,.„ 
lo.d1 im Juh 11! l 1 11111 .1„111 . \ nrr;„,.ll rlt•r r„1„111al· 
\'c•r\raltunJ: cli(' h\tZtl' ~11ur tl"-'''-'r httt•r, .. ,„•1ut••n 
~ti•at!'rolil"t'lh•r••i. '4'l'IC'h<• Ji-it·h h•U•t1•r1un 11:ih1•1.11 '.l\\'t•1 

\ttlh· Jnhtluuuft•n•• t•rhuht•n l1ath• 1n1t l, \\i•• \\'tr 
~·~·ht~h. :\uf, t'U\.t"'h• htit cf+•r JU'>lt't1IHt11tu ... , lu:n 
t U''"'t'llll·htt• .\111h7.t'Hiv1\s \'••rkllfi11ll 1-,,L 

1 Ja• \\·„,,.111h1:h1• <l1•t 11ad1folir ... •111J.on l't•rt•HI•'. 
clt.•f ~t'llZt0 it 11a~ aul clil' fit•L:,l'U\\art 1 ))l•rultll•i~•'Ulli\'h 
tu •h•111 ,·ölliJ.:i.'11 ~lnu;{1 1l iru.11u l t•i1u.·r K mulu•·ln111~ 

<iflwi•·ll1•n 1111•·«°""''~ :tu 1l1·r Fi"·lwr.'I, •lw >1·1tlwr 
K•inllido cl,·r Prh aiini1iatill' und <11·111 (j111<li111l.1·11 
11<'1' hi11rA11,•11 iil•t•rla1«1·11 ltlit·h, 11,•i•I•· 1.-ai••'I· 
rt·idu: 111111 t<·lm J:ihri• tlt•r h<'11tiir"u l{.•pul1hk 
•ltt1I vori1IH·ric<'J.!•UIJ.trt1, oh11<• tla,~ nur ,,;,, :'d1ri11 
tn ,Ji,.,..., f{,,·t11un~ ~u \'1•rxt•tt•hut•11 \\·hr1•, \\'11s In 
t•i1h•1n •n;1 ( i··~·tzl'U ~ n•it:l1lil.'l1 ~··:-• ·i.:. 1t,•tt'lt 1.antlc• 
1111111nhi11 <"itt<' anfföllil!" Er, d11'i1111111( l ~d1·11l<'I. 
='•» i"'t ),„.;,t•it."'~\\'l'i't"' da:--,. t•rrt111dujr, ,f„·~ 11a1i,)11:,l· 
ökouo111°'-t'lu ·n \ • 11rt11t.•ils ch·r l~iufill11 Ullt! L:i'\\·i...,„l'r. 
dl.t: l'rt\'al \\'illl„ür l 1l'!" l'hrdt1kt.•uJ,•r ~1 :u1"~'' ·~l·h1, 

wie cin,•r Sd1011tcit, notl1 ·~hlum1tfl'llt1l. lJw 
t'i11ti1o:en H·hw~dll'11 ~I'""'" ütT,·nllklwu l11t1•n•1->~·­
"" dtt'> <'III Gi.'11•·l1>\atocl•• 1;(1111111• il'h hi~lll•r in •l•·n 
locnlt'r1 \'t"rortl11u11~~·t1 l'intC"l11L•r ~(uuu.·i„it•n t•ttt· 
(l,·1 l.t'1t; ,1.. ,/nd itlwr kdii:lich li.i·ali" •lll'r :\ahor 
um.1 l1<·~d1rfü1k1•n ~id1 nuf •h<' ll•»h'lll'tttt111 1•1111 

\\'urf111·11. 1,1araf.i) untl ~d1l•·l'J•l1t't1; \:11ra,1:1l'ö) 1111tl 
1 ~u~ ... „·n 11t·1.1l·hu11J.!:<"·t·i~" \' Prl u •I ch•r 't'i1nl11 1fj,... ·ht·n:i 
n li t unrkot i.. ... ir, ·ocJ.·11 \"l·;,:i ·t.1l1ili;.1 · hc..·n :"'iu l 1:-..<:111;..._·o. 

\\„t.·lldl·tt ~·ir Utt~ Y.u 1!.•11 a1u;11.c111i.„1 lu•u 
F'"i;-.„·ht1 r\•i1ut•\hc•1 l,•n uu<I 1h•1t1 tti,..._c h•·rt:i-
J.(1'r.1tht•, llw l·1•du•rt·i \1tr1l i111 1 ;11ul1· ~•·lli>L 

, ... „ „. 

f„r11111; 1lrr Fa.-. .... e~, -==-----..;o;;;====.,..==----------=„ .... -~._„._mm„.--
lnr,•1 auf dl'r -
lnx<I ~lnrajö ~ur 
1 s liis z o fou· 

.;,•1111 1rud"'nr ·1 fil11h:L<, ~ krnmll' d••no d1 •r 11lx 
f.; a11u·lrt•tlm·r l1t·rüh1111C' ,lt'>'llih ·111i:1t••r • \ 11111111 o 
\'idra tl<-a ironi>d1t·11 .\ll,'1•n1d1 1111111: •• In 
1h""''ll Liml<• >lltd 111Ü'l..'<tgr~ 1 i1·kl;iu.d1, lla11111· 
v. ol1,·11lmaut'I uml g<•1rodt1l'h' I' aiuh;1~ di~ 1•111· 
'i):~ ~nn~bar4• ~Jünz.f'!u 

1 ,„, damalii:„ Colouialreh<i•·runi: 1 nhol tl.-u 
1ori1 .11.:11 Fisd1fo11g l11 ~i1t,·m '""'1111111111•11 l 111l.r1•1~ 

/111 

\'f„lc1•'11 r••t'hlh't rH•ht tl„,„ th:tl."'l•I• l1lu h •n ;.?ftt;,~·tn 
:'111„ t ... 1111·lw1w11 Fimg 1'1111 FL<dh•n 1111 \l11111l\l1t)!•· 
~,·hu1ti1 1oul lt,UJ.to;. tl„r J>ara..-1i. ... ('f•I\ li~h', ,.,,,tu.:· 
lid 1 :111f „ L':i111l1a~" (.1/11~·1'1 i11r1ht) u111l „1.11rij11li.1•" 
(.· l11m /1111iu11li<I. _,\hl(<'><dwu 1·0t1 il•·r 111·\ioll..,·111111: 
•lt•)'I „!"\al,i.:11tlt•'\ tL t •. tt,., 1.\\t"'' lu.·H .\u1t11.1111.1:-r 

!°'utlulUtulun~ uutl ''•'tlt thl' « tft\t1/.L' tlc' '1a;,1t.·~ 

a courtesy of www.pecescriollos.de, for personal use only



PROl.llTKIOS. M 577· 

F'uä biltll'mlcn li11n11•y ,a„l,•jrcnt'n K fi,1.-11>1trich1.,., 
L<t ein •cnrkrr 1lru<'l11h1•tl bt'>liiilcli,:: nur d<'m \\' ns>i'r 
uud unterni1111m oiuf ~..!1111:111•11 „Yi,::il<'llS::•:<" {1·ine111 
1111>' d1•r ~l1.1•h1111Jl llc~ p111111,::i<'•i<dn•11 F1.•dwr­
b(><•t1.,; 111i1 <kr iurli~ui~dwn „l.:ancc" lwf'\·or· 
Kt.·~au~'·th'U '(lr1,ü~ll„·h„·t1 1:ahru.~u1!, UU"-~t.~\t;ttt••t 
mit clur<h „~luruxy" rfllh. o<lrr ch1r<'h 1111.lil(o 
blau j,!cfärbten lac„iois.·hcn .St·1tel11) c.11" l't'l'W<'l/•'11• 
•t<'n Fuhrkn aur JNU .\tl1111ti.<d1t·n 01•t•:111 bis 
l1111nur on.·h Ciu11,\'lrnn. Die „,.,...„11•lt-t1·u F:1111:· 
j,!<'riitlic sind fiir di" „r.llrijul.>u" oh-r ,.F,t•iuhd", 
l'ih lflll)lt'S ~·il 11101 Clll\'f l '11zuhl M:1\IU:h ;111-
l(l'lll"dl'h l.-r >l11rk1·r .\Ufr«ll1al..„n' uu<l mr Ull.' 
tl · r~ln),;," tl;t~ !'t;"hll·ptuu·tz. bPi,tl"S- J\Pt'•1r:tlt-11 euro. 
J•ai><ht·r t•r„1 cnl<'nz. Zur lirossfi~1·h1·n·i t.ähh 
snclann irn lmwm d1.,; l.:111111·~. ~11111al in cl1•11 
:-;,•icc11st rc•mcn d,•s A 111;v.011a~ uml in dc11 ~u 

L1byri11ll1<'n 
\'l•fWll·&;,,ltl"U 

~m·n • Syslt'· 
hu·h t('l.'hl..; uud 

liuk~ d.„ rlu„s­
lauf.:~ ,,,... J11i:•I 

i\U( tlt•n 
l'ir:m11:1i, •lit· 
Sl·hiftlkröwn 

uud <li1• s • ..,. 
kuh. IJi••j,•nig« 
:1ur <l1•u l'im· 
ru„u l:"~d1irh1 
tllit tlt•ltJ tl•t." 

t'r.·iN 1 lt1111l 

( :crnlhrn finclcn wir, \ 'Olrt <'tl111C11(TI!pl1isd1,•n Stnnd­
p1111k1 aus \.curtJ1cil4 heM'ntlcr5 intcre~anten Stoff: 
'"' si11t1 die nlt1•11 i11d~111 i.•1·hc 11 Prol'rs~c. rnn drnrn 
11id1t ll''<'11i„c u11s clurd1 ihn· Ei11fot:hhci1 u11d ihr<'n 
:-;dmrf~i1111 iilo,·rra.'<'lwn. lhr1• Zahl i~t 11irh1 b"'· 
rini:; mic dt•r .\ 11Ht1hnm1t ,1,·r ~anll'n l'an1ry, 
l':m, ~la1;1pi, linp\li3, 1 ':1111i11a, ~la~1tra, Pu~. 
~laJ•Cllll{:l, .X••rt•11anii, Piml:i-sirirka ist dil.' Liste 
11<>"11 kc·i1"'~"'•'1lS 1•rschopf1. ~lchrcrc lwruhcn auf 
i:•·s1 hic"ll'r 11„11u1.1.uni.r rnn El>lic und Fluth und 
>iutl rn0i11ir1c Ahsp~rruni:smrthodcn: :intlrrc 1.c· 
1.t·id1nl'll l•l"""d1·l'll i:•.,.t;th<"I<' llcusrn. 111 der 
„( '.u11i1ta" li•·1;1 d n än"•'nlt ,;l1111rdrh<·r App;1m1 
\'or, '"'"' T~·pus dn~s ~prcuk«l< , 11d <11•111 an 
~t1·1lt• t'om'< ~.:hlinl-(c ein n:u:1enn11i1:<·r Korb ~u 
a11J.:1•l1rn1·ht "frd, 1l;L<~ dur<h 1-.inlriu <l<•s Fii;du.,. 
rlio.' kutlic ;iu„ ihri·r i'.wanl(<.l1i••i.:un!( au~.:döst "inl 

und, •utÜtk· 
s1·hn•·ll1•11d, 

'11·11 Korlo mit· 
""llll'llt <lt'ni 

!(" fo II 1wn <' 11 
Fi." )i ~II die 
\ \" ö\~scrol •t·r­

lliid 1c lwraur­
hrinl!t. lJi<! 

„t'i111la· 
~;rir-u:a •• l'Ul· 

sprit'lol 1•i1tt·r 
An111' I 111 it 
kilustlkht•T 

1·1i1•jlt', d ie III 
dit•s"''' F~ll·· 
du.reh „1hd11: 

a.:•·\\·orll ·0~11 
.J'"'J.l"ü•• 1uit 
111oloikr Spil1.1• 
ndt'r mit <k111 
ähnlidt 1n11· 
~lruirtt'U , uii\„ 
h·bt ' ' '"' 1 In· 
l(l'llS llf!j!<'· 

l""1,.11•n dt ... A'"·'''~•„f1tbkt..., .td.f dn IJi-.c:b„~t "'" J'ft'd "811 lli>CMI· 
Sa.eil S~i•·-'.c~•·i•, rtM-r1 ..-..„11~.u•. )f~hom ,,,,.. 

. \rär:r • Ft>tl••m 
i.:1•l1ild1•l wml. 
\\"ic~ id1 111id1 

i.:•·lt•a,:l•ntlt,·h 

•<ht»S•·111·11 Fisd111fi·LI, i.„, Wt•ldicm tlit· tmt 
\\'i1krlmk1·11 1·„rsd11·111· '.'1utz1• 1111r lo~c nn de111 
S..haft d1·s l'ft·ilc,; ll..fe>llJ.:I, ;1hn 111it 1h·111sclb1'11 
durt h o:i111·11 l:111i;c11 1· :11lt·11 l'l'rlnuuf\o11 ;,,, tll'r auf 
<ll'u Sd1aft l(l'Witkdt wircl. l\l,•i\Jt dit• Pfeil· 
~pitzc in tl1•m Fil-do Ml1.cn, so "1•·kt·lt >i.:h der 
Fn.<lcn ab und clcr auf tk•m \\'nl>.<<'r ~· ·hwimml'nd1• 
:'.:haft gid.1 den Stnmlort clcs in 1K:f1•r.._~ \\";i_..,,cr 
llüd11rmkn H•dir• an. Di1·"'• Pf"i':.rt mit 111~ 
w1·i.:lid1l'r .Spit1.<' (:\hb. ·H ) hat 1k11 1111h:t11 i.'d•l11 
.Xtirtll'H 0 S:irar.1it•a". .\ h ).:l't.'iJ.:ht·h·O ] .ru:ahtitlt•u 
wird i:l'ln:c11tlid1 audl \\'ohl 111it dt·111 „E.•11iuhd" 
n<l<'r n·rdnzdt«n Ani:o·lhal..l'n gt•f\,d1t, dt'~'L'U 
kur.c LcinE' an rin••m ~1<1rkt:n, nm t;fcr clhi:c· 
ram1mcn .Prüj.(1•1 l.t'fc•,tigl wircl. 

Cll•wol1l nt t•i•l <'n:i1·l•ii:<', ~u1wilt•n i:1•rntl1•111 
i;m~~artii;.~ Rc,:11l1A1o.: l1t·f1·m1I, w„rcJ.-11 all<! ancl<'f1•11 
F:ing1nt•thod,•11 auf dit• ithnj.(•'11 Fisdo• ~ur „Kt,·i11-
fi:oi,·ht·rl~i·• ~t·rt•\'luu•L <it•tou1~ UHll'' tli..'"'-'" \' ••r­
fahrt•n und .Jeu J.11 wi ~ur V „rwrm.lung gd;111i;1·11cl,·11 

ntt'int.~r Rei....;•· 
~.u d<'n 'ft:111loc··h111i;111t·n1 am ol><•rl.'11 l(io C:iJlilll 
ül><.-ra-uJ!l'll lo1111IL', hi<:t«I 1lit•st'l4 Y•·rfähr<'lt :i<prddl 
hd111 F.111i; aur di" t„t'l„«reu „Tun1nnn·•" ( li'clll") 
wnii1did1c l>i1•11s1<:. l-"'b1- '"""> 
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Die hohwelt de• Amuonu. Geb letee. 

Voo Or. E•tL ''· Ga:Lot. 
Lhr""4f dn ~~ ·filr Na.aqadlfäu Wiid Etho,....1.phio in T'A1J 

l Sc~w. .utt Sri!~ 76.I 

Es ist hier tlcr Ort, 2u hcml'rkt•n, d11« Ü\Jl.'r­
h;iupt für den 1:nng ~ehr vieler amazoni~clwr 
fisch1' ~ich Gehriiuche hcraus11ebildct haben, bei 
dt11en gewisse Lebensgewohnheiten dr.r einzrlnrn 
.\rtcn gt:Khfrkt austcenutzt werc!rn. &-hr intcr­
<'~"'1llt ist zum ßci.•picl die Jagd nu( ikn mehr· 
(ach orwiihnlen „Tambaqui" (.lhlfiel). Dir:<er 
fist:h ist, 11·ie wcits antcetleutl't, <'in frücht<'­
fresscr par cxcclknce. Zumal i~t er ll•«kl'r auf 
die Frü~hte zweier Paln1en:utc1\, dt:r „cat„uan" 
und der „Jmnr)"'. dann auf dil' ron drei 1liko· 
tylen Raumarten, d..-s „Tapcrebä", dci< „Taqunf) ·• 
und 1les „Taquari-rina", lau~r formcn11Ch\)nc und 
rum Thl.'il durch ihre Dimen.~ionen imposante G1~ 
wächst>, wclche mit Vor­
liebe an den Flussufern 
wachsen. \Veno nun 
diese im Volhmundc als 

l't1111c11 „maponga" 01!1Jr „1,111pong11". Die Ein· 
1:e!Jorcnen l'ersichern, dasK hezü11lich des.•elbrn 
der Ja1-.'Unr ihr Irhrmristcr g1·wc~··n Nl'i 1)(-rsrll>c 
~t·unr clic 'fnmba'}11i-Fn11:htbäumc sl'br wohl: er 
1"11'" sich auf ci11<'11 am l ·rcrrandc umgefallt>nen 
lläum~tamm, prit~che mit <IN Schwnmspiue den 
Wasscr>j>iegel und ~tiirt.c ,;ich auf die ncui:irrig 
hert.eiC'ilenru>J1 Fi~ch.-. di1~ 1•r nöthig<'nfalls \'Om 
Fl11!<..•11rundc hC'raufauholl•n wisse. Wer, "'it• wir, 
1 ;cki:t•l\hcit g<'haht hat, dit' ~foist„rsd1:if1, wt•lchc 
dit•sc kie'<:nlrn1ze im ~hwimmen n<'kundct un1I 
nicht hintPr drr dr~ ~unda. Ti!(<'I'>' zurudd1l<'ibt. 
in lwwundcrn, i>t "''oh! ll<'llCi,:1, <l1•r fü·lmuptu111; 
11,•r Emi:t•hort•ncn Glnube11 ht'i%11111t':<"en. 

l·~n" ;1ltin1liaui~d1c !:'1K!(i;1ltt.iit i>t ~ndann die 
l 1111liU.I· L'Lhl'r<'i, 1·i11 Xar.·ntbirunjl;· o d<-r luto~· 

1a1io11•\'<•rfahr<'11. 1 lurd1 ~d1L~i:1·n, l }n<'L•chcn un<I 
~1n1••·r1r„11 wird cl1·r 11rire11tisire1111.· .Saft 1iewiss.·r 
1 ilf1pR1111~1·11 d1•111 \\":1,.,w au d1•11 :-11·1!,•11, die alr­

i;di~ht ""'rd,•n <ollt·n, 
hci11cmi;<Cht. AuSSt'r 

-- · vrr-schicclenen 1·imbO. 
~ .\rtc•n ( !11111/inia), cfü• al~ 

•. Tampaqui-Früchte" all· 
gemein bekannten, durch· 
schnittlich et'll·a walnus. .... 
grossen Früchte reif gc­
word!'n sind, was erfah­
nmgsgemiiss mit tkm 
Ho(h•·asserstand zusam­
meozutrtfl'cn p8egt, 'o 
stellen sich mehrere FIU$S­
schildkröten (lbtl«n1m1i 
o:parua und Verwandte) 
und die behäbigen Tam· 
baqui - Fische an den 
ihn~ wohlhl'lwmte11 
Standortm ein. • \uf dn.• 
klac.s.:hcndc Gcräusd1, 

Sft:He tv.f J.tm f"'nttlim.arkt •• Pa.r-4. •"O Ji6 CTVMIC'n \\ ~W11<Ti 
tf'iniba •· 1. w.) • ...,_.,,'"' Wf"ldc1!. 

Timloö·:l\:Ü, Timho· hi 
u. s. w. unt•·r~chlcden 
werden, gt"lang<'n aud1 
der „Cunamhi" ( Bnilkn'n 
usptro), tler „Tinl!Ui" 
(jflf'Jllinla) un<l d1•r 
„:\~>'OcU'', tlt>r hcrü11h· 
ti~tc ~la11.:cnille-Baurn 
( /111m crtpitans) , iur 
\"crwcndung. ~lit Ti111bu 
g ... fanJ<ene Fische zer­
se17.en ~ich ~Phr !iehncll 
uncl drr 1;,•nut..<> ihrc;i 
Fll'i:<cbr> i.-t ,.rfoluuuJl~• 
~··111iiss riuu ltcdrnk· 
lid••· Sad.... \" om S1;inrl· 

wl'lchC$ die auf den \\';is.<1m1picgd auffall ... ndcn 
Früchte hervorbringen, eilen sie herbt•i, um dic­
~elbcn zu \·cuchlingen. Die Eingeborenen machen 
~ich die:;e Gewohnheit zu nutze; <'ntwcdN ah111<>n 
sie mit det Zungu du klaL«<:hcudc Geräu"t:h nad1 
cKlcr sie binden an einer Angclruthl' ~tau Je~ 
:\.ngels einen Kieselstein oder eine aus den 
robu.<rten Rippen der ~eekuh (.lla1tot11J) gefertigte 
Kugel an und peiL<chcn damit d1•11 Wa.<M!rspi~l'I. 
Sie \"<•rstC'hcn <'-S meisterhaft, dt•11 Gcrät~<clll'organg 
nai;hzuahmen, den die t•iuz...tn fa llcndc F rud1t 
hen·orbring1. wie auch tlen, weither beim 1 lerab­
fallen einer ganzen, üherreir„n Fruchttraube 
entsteht i\llmiihlich wird .-ine mit einer wirk· 
liehen Tambnqul-Frudu gckodcrt<' i\ngclruthc 
•·crwcndet, und in dt'r l<.ugcl dl!U<'rt es nicht la1111<•. 
lii:< der dunkle, stattliche Fisch, von dem c111 
einziges Exemplar einet starken Frunllie Nahrung 
genug für einen f!aIUCn Tag bietet, at. ( lpfcr 
~einer Xa.sc.hgier llll <Irr vcrräthcri.<Chen Angel 
t..'l•Pelt. Die$0$ V erfahren führt <kn cin11timi„·lw11 

pu11kll' ""' Ofkmhclwu t icsundheitJ<pllqic Ist l'S 

1lahN nur zu l"'ll"rü"-~n . wenn dw; \'erfahren 
l'<'im \•otk.- )„•1t>il« \'ic l.-rort.~ vcrl'Ölll i.st, um 
'') II"''". al~ n•im' . \11„·1•ndu11g imnwr 1•im• 
h;irb,iri>d1l' V l'rw(i<tun~ und nutzlos•' \ ' l'll(l'U<luug 
mit •ich führt, die •h•r clurcb den 1 ;,•brauch \'nn 
1 >y11a111il '"'"''Oll(\'hr.tcht<'n 1:ki~hkommL 

Bezüglich tle' ~lancenille-B~umc!> habe ich 
pcrl'\)nlich eine merkwürdige Erfahrung gemacht, 
di1• ührig.,n~ bei der AmaznDA!· ße\•ölkeru111: \'On 

Alwr~ h„r lwl<~nnt i>L FT:;che, die über einrm 
mit 1 lohi: 1·on di1·~em ll;iurne un1rrhalt~11C'11 Fl'll1·r 
1:cbrawn uud g"d.'11·n werden, wirk"n gifuii: c$ 
he1~~t. es ~ei der Kau.:h des • \55at:li· 1'aume1, d,•r 
<li~e Eig<'11Schaft b<'siue; er sei auch d<'n Augen 
1'rl1iitllit'h. Die Erscheinungen, die der < icnu."" 
~okht·r Fi~che mit i.ich bringt, beiitehen in hcft1gen1 
Kopfweh, ~teigcndcr l'cbclkel t, Rrcd1rnz u. '· „ .. ; 
I'• ~i11d, 11 i" kh mich iib~rzcugt•n konnh'. MI 

lll'11tlich di«.selbcn, wie heim Genuss ,·on mit 
.• 'fimhu" gcJ'a.nge11i·111 Fi1":h. mit d.•m t •ut"r~d1i~1k. 
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tfas:s in lcttt~n:ni Falle nod1 gartt bedenkliche 
gastrische l.kschwcrdcn hinzutrell!n können. kh 
erinnere mich zeitlc?1ens nn eine auf der ln,;el 
~farajö <'fll'hlC ral:imilil, WO UIUl'r !(C~ammh'R 
Exped1tion>pcN011al in ~cfahr gcril'lh, weil un!K'r 
Koch (Soldat nu~ d1•n Siid~l..iatcn Jlrasili1•ns. der 
daher mit der am117.onisd1c11 Xatur uic:ht n•rtr;i.ut 
war) aus l ·ukennluiss fa51 uuserc geNimmtu Fisch· 
heule Übl'r einem in der Ud11ung riotor \ \ .ah.lin.cl 
ani;clci;ten L"li;erfeut-r verl!ffi<!le, indem er dru1 el'llte 
he~•~ Prüi;dholz, welchrs er in der Umi;eliunit 
ra11d, ,·erwr11cle1 hath'. i::. 11·urdc 7.Um Glüd( nOt"h 
ii„mlid1 rechm~ltiii cntd,·da. dai--s es fo:-t au,y 
J1Chtit'~~li1:h lioli vom Manccnillc- odt-r A11S<,d1· 
fü1um l(CWl'St'D war. Wiederholungen solcher Cie­
f11hr lic•11cn in so fern nahe. nls leider g1•rade 
tlurcli flschrcichlhum vrivile1:1rt.c.- l l f„rlaodschal\cn 
l!<'hr oft mit AS>lacil-V ttf:elalion llC'Slanden si11d, 
hin und wi„1ln 111it Au,.,;.,blu~ andt-rt'f Baun1c 
und Sträuc11er. Bci111 A11kauf und Genuss der 
i.;1'räuchcrt.•n „Muqucm-Tainhas'', wie ~i"' ma,scn­
hafi auf den Markl rnn Par.;i gelangen von di;r 
~üdlichen Paraen~er Kü~tc (dem S<>lf<'Mnnlcn 
„Salgado"), ist deshalb eine gcw~.;;;" Vorsicht 
nolhwcndig. Alljährlich giellt es Fiill(' \'nn Yer­
h'lliungcn. die iur ölTculliclwn K"muni><s g1-lauit"n 
und ühl'r dcrt•n !\atur die ;\crz.tc eut.'nsowohl 
wlC' die Volksmdnung eini!!( i:ebcn. Oie G1•$Ulld· 
hdL\pohzci hat in so fern einen schwieritlen :-.1and, 
als sich üher AS$3CU-Hob geräucherte 1'is.chc 
nach ihrem aUJ<.<crcn Aw<1<Chrn ,·on :uidcn•n durch­
nu.s nicht untcrschcid..:11 l:t."81.'n. 

Eine cigcnthümlich\· ThnL„~cl"' iSt ~~ [i-mcr, 
dass ein in crhcblicl1cn Quantitäten \'Oll der Kfütc 
h1·r eing<>fübrkr ~tcerfis.:h - IJi11g111111ma Gotltl1i' 
(Boulm;.~rJ - , au' der BarllCh·Yerl\'andL..chaft 
(neue Art, von der eine .:olnrirtc Abloildung im 
Rol. ,1fuso1 !'llniri1s~ ßd. II 7.U finckn i~t in meiner 
portugiesio:c:hcn Abhandlung iibt•r die Fi~·be .\ ma-
201ticn.s und von Gua~-una} in .frischem 1.W1tand1J 
untl ~u gcwis..<en Jahrcszeitcn giftig il;t. Au(h 
dies i\t in Para allg<'mein bel::mot: ich erfuhr es 
durch einen Y Ngirtung~fall in meiner eigt-aen 
Familie. Yon einem ;imbulanwn Fi•chhiindk:r 
war verzmd1~wci;;c frischer „pt.'ixc-pedra" ei11-
11ckauf1 wor<lcn: kurl nach dem Fnihstück fiihlt«n 
wir WL! alle unwohl untl ich war t1czw11111<cn, den 
Au.t hNbeizurukn. lkrselbe hatte die L' l'll<ld1e 
bald herausgefunden; als Eingeborener wusste er 
mir zu berichten , dass solLbe Filk sich all· 
j~hrlkh wi1'<1crholen nnd Sf>l'<:iell dl'r Kopf ron 
dem bN r<'lkndcn Fi!iehc ffir i;lfti11 Kelle - zu 
~cwi~n JahreJzcil<'n. kh Vl'rmuthe, da..<~ dll'-c.> 
liemcrku1111 blo.<J> iu "° r„m ihre Rid1tigkc1t lJ~„ 
li.~lt, als cbm tler ~fol(cll bei dC'll FiS<:hcn ver· 
hältnil<.<m5S>ig weit 11ach \'oru l!l.'ni~kl ist, nai:h 
dem Kopfe hitL Dvcb bm ich noch nid1t völlig 
1m klaren dnrüla:r, oh tlt'r G,•nu."' von An1ho­
tt111rlcn (iilmhch ~ "' bei den ntlami~chcn R11/ista­
Artc11) die C.lftigkcit d<'~ Mai;cninhahes von /Jio• 

KT„,„,.,„ r,«/t/ii be"irkt oder ob dieselbe auf das 
l.'rcsst>n \'on Früchten von der in jener Ciegend 
so hiiulii;en //um o'pitan1 zurückzuführen is1. 

Fi>tht'reiproducte in ~tr„ngem Sinne dN< 
\\' ortrs i.tio·ht ... s elgemlich ht-Ut\'. ah1tcs,•hcn 1·011 

dt·m fris.:hcu Fische. dN nur den öfü•ntlidll'n 
.\l11rkl gehml(1, nur norh z14·l'i; Jtt'salzen<''· <111 clt•r 
Luft 11ctrndnet().)l o<ler über Rauch und Fi:ucr 
J:<'riiut:herte• Fis<:hfll'~·lo , •·orzuir.iw<-ise \'On der 
Taiuha, \'OOJ Pirarucu und •on dt« fiurijuba hcr­
hlatnmrncl. und dann Fi.•chlC'iln, au.oischlic,.,.lich 
"'" ckr C.urij11!oa und \'t·rwamltm l{rÖl(...Crcn \\'el•t·n 
l:<'li.·fcrl Es lmnn hier nid11 d<'r Ort ~in, auf 
Ein7.elhcilcn cint.u~t>h1·n. hl'7.Ül(hch welchrr it:h 
auf \.api1cl X de~ tr<'fflkhcu Hüclilcins A prua 
"" Am11:0111a (Rio d~ Janeiro 1895) dco l'iu· 
h<•imisch<'n, fl'dl'rgewandtcn Schr\fL<tcllers J os.:: 
Yc·r'is~imo Y<'rWei.•en darf. AL~ !\achtral( tll1w 
"'" nur bl'iliiulil( hl'U1t·rk1, dn"-• laut einer amt• 
lidi«ll Su.1istik im Jal1rc 189!1 <lw acht ohcren 
~lunkip1en dl's Staaw~ l'~r.i z 7 1 1 21 k1< Pir.trucu 
11u.whrtcn, w;ihrend die fünfzehn Kii•lcn-M unicipim1 
7.Usammcn t • • 9• S kl! andc•rc l(etrock.uct..e Fi:<c:hc 
(Tainha.•, t.urijnh:ll u. ~. w.) auf dtm ~lnrh brachtt•n. 
.\n Fi<dll<.'im kamen \'Olll l(a.tl7.en ~laal j9 370 ltg 
r,um F.x1H)rt. l'ntt'r d1•11 Pir.m1eti liefernden steht 
l><.'11<1·lflkht'rwci.1c raTo oh,·na11, v.ö'ihn•nd unter 
tl1•n 'l'itinh;i lit·krnd«ll Kii•tt·n,t • .lChC'n da.• i;üu.•lig 
l(<'l<.1:<'n<' \ 'if.(ia <li<' ~pitzl' bt·lumptl't. J. Y c ris~J m 1> 
\'ernnst'hla111 die Be„ölkerun!( i:a~ ,\mazonicm.a auf 
600 ooo ~·~·len Ulld nimmt an, tJ.a,.,, 1·011 dicst•r 
\l'l'$t'Utlkh ichth~·opha~en l\,·,·ölkerung jcdrn l'n1t 
pro Kof•f im Minimum 1 oo g F ischHrisch co11-
s11111irl ll'l·rdt.'n. M kommt 1'r 1.11 dt"m l<csultlitt'. 
dil$~ 1kr jahrlich<' \on.~um fiir di<o,;c Gegend auf 
nmd zz ~lilliun~n K 1lo11ram1n sich belaufe. Ein 
rommcrdcll••S Curio~um ist es. dvs dtor vom 
ruiltl1'rcn Amazonas nach I'ar.i importil'W Pirarucu 
fa,t 11änilich wil'<lcr nach dem oberen <\muonl'l.' 
und ~l'inrn ZuHW.sen reexporrirt wirJ. Wo t.'r tu 
huhl'u Prl'iscn und oh iu :;chlei:htem Zw.landc 
m deu i litucko d!'r Kautm:huk.1a111mler ankommt. 

l>ic l on!lcrdrun8 de~ Fischflei~che~ in 
gro:<.~<'DI ~laas~t.1 lw und für den Handel 1~­
~chränkt sich g,•gcnwarti~ auf die beiden Ver· 
fahren dl'~ Ein~alzl!lls und nachherigem Trocknen 
an der Luft, die "'1gcßilonte „Sa lga", und des 
Riiud11•ms uad Oörrcos mit Zuhiilfonahmc dc.<t 
F l'Ul'r!i, riir wckhen Procl'-S der technl~che Aus­
druck „~l uqucm" im Gchrauchc ist. Ethno­
lol{i~ch hl'merkt·n~w1,rd1 ist. dai<~ diu Indianer i111 
lllncm, Wl'lt 111J \'Oll dl'r Kilistc, i11 früherer Zeit 
ga111 allgl•mci11 und $tcllcnwci~c noch hcutl' das 
erfort!1:rliche Sal~. m Ermangelung von llltdcre111, 
~<'lh~l ht·ri;1<•1lcn. Sie ge1<iunen es durch eirt­
ii•cloc•ru11g, ,\ u.~,U~'llll!c( und nnchherige Ver-
1la111 pfun11 gcwl~er Pflamen, die mit Vorliebe 
in 1kr !\.thc 1l1•r Stromschnellen mancher ccnirnl­
untl nordbra•ili:uiischt'r Fhi.•~ iu ~ach~cn pfl<.>gcn 
1111tl dort mit Uhigllcit den eingestreuten Stem· 
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triimmcm und Felllköpf,•n anhaften - clic Pa­
dost~mac.:cn. fü ~iml 1umi1I die :\rkn der 
6tolwn Gattung 1l/011rm1, auf welche da~ Publi· 
rationsol)(an d,~ Mu.<eum.s in Parä durch Pine 
lflromolilhographie aufmcrlwun iu hmrh1·n r.c­
lt'):l'llht'it hnlle (lld. 1, lieft •. S. 3 94). J>ic 
1 kr:1tdhmg J1olchcn, „Cururl" l(rnnnnt„11 ~<'l:<'­
t01bil~hca s,,1z~s soll i;t'l{cnwiirtii; nad1 nn d"n 
link.s.•eitii;cn Trihutflü.,l«'n \ 'ruhu und .Jntapu im 
(;rhrau\'h 3ein. J)er Erwlllumnti würdii: i.•t f\'nll'r 
dl'.t Diirrprocl':SS, wdd1er hci 1kr nro~sfi~dll'r>'l 
an tlcr Küste im Fri'it·n fo .\11„«•mh1111( l.nmmt, 
-romchmhch dann, ll'l'IUl dir i:ro~" Qu.1111füit l{c• 
fani:cner „Talnhall" <'int' n,.,..•hlcnnii:unjj 11,-. an ~it•h 
1•lwas langi•mnen M U<J11(111-\' c·rfähn·u~ 11·tinsd1c11s­
wcrth 1th,d11. Ei. wcrdcn in di1~1·111 Falle im KwWn· 
saude grof.!!c Cirubm, adlt his •clio 1 laudlireiwu 
tief, au•i:ehoheo, die hlos• ;hrcr Einl(rweltlt> ••111-
lcdit:tcn, ahrr nid1t ahl(r•l"hup11t.•n F1»1'11c in r<'i;1•l­

miis.o!11:C'11 ßcii;cn anfit<'»l'hidlll't, c1;,. <irul„·11 d~un 
wieder mit Sand l lll(l'dl'ckt und ilhcr cl,•nsclh1•n 
ein während ••ierundz.w:imig und mdu ~1und1•n 
lani:sam untcrhaltcnei< groM<'ll Feuer a11111•h•l(I, 1 lic 
l!cunhril1ITTg, 1<'a11n der zwn Aufd1•cke11 rln c trl•h<·n 
w1d llrrawmchmcu der Fi.•ch•• richliK<' tt·1tp1111k1 
11rl>ommcn iA, i.<t natürti.·h •·hco~a eint• Fr.1i;c 
l'rakti.scher Erfahrung, wie tlcr 1(11t'i1111ctc }.lomcnl 
zur Ahrä.111nun1t einl'H Kahlo11mcil<'l1'. 

1\u.• GründPn, die kh nid1t \;cunc, ist •·im: 
drith', alte, cinh<•iini.<~he CoMl'n ·irungrowth0th· 
~t."k in Abw.bme hcgriffen, zum ·n1cil wmz „,.,. 
schwundcn oder wcnigAtCn.< 1111f eine g„1~1wn1lichr 
1 lawcindu.•uic in kleinem '.\fo;u..·~st;1hr r<'\lucirt - dir 
llcrciluflll \'\III Fi•dnnd1l, „pirncui". Sie l•P~l1•ht 
darin, da1:1 st.ark g1•tlorrte11 w1d gcr'ju.-hertl'll F~•d.,. 
ß.-i:1eh im Miil'1'er zu einem '.\fehl zer.itampft wird, 1lll.• 
Ülll'r L'lni;srunt>m Feuer dnl" w('itere Köstu11~ 11r· 
fähn. l>er Plracul. dcs~1·n IJc~te Qualität vom „1'4111· 
lt;uptl" (.llj•/cles /,itltil.I und V crwandtcn) !(clll'f,•rt 
wird. war früher ein ebenso gc~undc~ al~ hcqU<'nll'~ 
f'ro\i:iutmittel auf Keisrn und für die Jahresi1•it, 
"'o fri•,·hcr Fii;ch schwicrii;t-r zu h1•komm1•n " 'ar. 

~fit dem 1Ji.-il1t•rig,•n l'llu1111<·I uflicid)\'11 l11ter­
c;;;,.,, für die Fischerei hängt zus.lll1men, da.•$ auch 
die künstlich<· Fischzucht Im . \m.,1.on:i..\-Cie· 
biete eine his 7.Ur S1u11dl' R'Wlich unbekannte 
1·olk.•wirthJ<Chaftliche Aufg:the darstl'llt. E~ diirf'k 
ind,~~,1 '"ohl hald dit• Stwick JKhlaj!t:ll, wu '"''"'' 
rol~lll an di1SSelhe wird 1;edacl11 wcrdcu mU....1·11. 
Eine EntM:hulJigung für die~c Nicbl11i;t! durltr 
1mmcrhin In der 1mlcui:baren Tha!J.nchc lil!)(l'n, 
dass die für da.• .\11-<Ji,~lla11d-~t·l11111m kü11~1lil'l1rr 
Fi.'>Chzucbt wiwnl(i1111lich nothw,·11di11c naturwi.""l!n· 
St:baftlichc Erkt.'llntnis~ dur a.inazonischcn Fi$ch­
arten noch in den \\'indeln lltedcL Aus li<·f~1e10 
Herzen stammt dalh'r der \\'un„ich, <l:i..•• ,.~ dc111 
neuen Mu.wum 111 Para l'<·rgönnt •ein tnt>)(1" t.um 
Fundament dieser hoc.:h1<id11i11<·n Zulan1ft,.;iuf)(ah1• 
111ö11lidi.'!l \'il'I gute Bau.•teinc hcihrini;rn lU kiinncn. 

l~m<I 
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